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„Ohne gesunde Finanzen keine selbständige Politik“ 


Kein und Reihsfinanzminiiterium Hand in Hand 


9 


Berlin, 27. Januar. In der Sitzung Rn 
Reichsangeſtelltentagung der Deutſchen 
Volkspartei ergriff Reichsminiſter Dr. 
Moldenhauer das Wort zu einer Rede, in 
der er zunächſt auf die Haager Verhand⸗ 
lungen Bezug nahm: 

„Selten iſt,“ ſo erklärte der Miniſter u. a., 
„eine deutſche Delegation unter ſo ungünſtigen 
Vorzeichen zu einer internationalen Tagung ge⸗ 
fahren, wie nach dem Haag. Uns fehlte der 
Mann, der ſo großes internationles Anſehen 
hatte wie Dr Streſemann. Wenigſtens 
war günſtig, daß auf der anderen Seite ein Wille 
zur Verſtändigung vorhanden war. Tardien 
bat ſich vom erſten Tage an ehrlich bemüht, 
die Dinge zur Löſung zu bringen. Trotzdem 
haben wir einen ſchweren Kampf zu kämpfen 
gehabt. Aber die Gegenſeite hatte den Eindruck: 

„Wir gehen über die Grenzen des für uns 
Erträgliches nicht hinaus“. 


Zentrum 
Dank an Wirth — 6 


Berlin. 27. Januar. Der Reichsparteivor⸗ 
ſtand des Zentrums hat am Sonntag unter 
dem Vorſitz des Prälaten Kaas eine den ganzen 
Tag andauernde Sitzung abgehalten. In der 
Vormittagsſitzung wurden lediglich organiſa⸗ 
toriſche Fragen erörtert. In der Nachmit⸗ 
tagsſitzung erſtattete Reichsminiſter Dr Wirth 
Bericht über die Haager Ergebniſſe. 
Nach . an der ſich auch Reichs⸗ 
bertehräminiiter Dr! Stegerwald und der 
Parteivoſitzende Dr Brüning beteiligten, 
wurde folgende Entſchließung angenommen: 

„Der Reichsparteivorſtand der deutſchen 

Zentrumspartei nahm in ſeiner heutigen Sit⸗ 

zung den Bericht des Reichsminiſters Dr. 

Wirth über das Ergebnis der Haager 

Verhandlungen entgegen. Er ſprach 

dem Miniſter Dr Wirth und den anderen 

Miniſtern der Zentrumspartei den Dank 

der Partei aus für ihre unermüdlichen 

Verſuche, eine den politiſchen Auffaſſungen 

der Zentrumspartei entſprechende, den Lebens⸗ 

notwendigkeiten des deutſchen Volkes Rech⸗ 
nung tragende Töſung der im Haag zur 

Beratung ſtehenden Fragen zu finden. Der 

Reichsparteivorſtand hat volles Vertrauen, 

daß die Zentrumsfraktion des Reichstages, 

von den gleichen Vorausſetzungen ausgehend, 
unter Berückſichtigung der geſamtpolitiſchen 

Lage ihre Entſcheidung treffen wird.“ 

Im weiteren Verlauf der Ausſprache wurden 
bauptſächlich die wirtſchaftlichen und finanziellen 
Auswirkungen der Haager Beſchlüſſe erörtert. 
Eine Entſchließung lenkt die Aufmerkſamkeit auf 
die ſchwierigen Verhältniſſe in den Grenzbezirken 
im Weſten und Oſten und fordert eine tatfräf- 
tige, ſyſtematiſche N 


Grenzlandförderung. 
Zur Saarfrage wurde folgende Eitſchlie⸗ 
bung angenommen: 

„Der Vorſtand der Zentrumspartei begrüßt 
die Fortſetzung der Pariſer Verhandlungen 
zwecks Rückgliederuna des Saargebiets. 
Er erwartet die reſtloſe politiſche und wirt⸗ 


Moldenhauer über Finanzfragen 


(Telegraphiſche Meldung.) N 


Ich habe in dieſen Tagen die Notwendigkeit 
erkannt, daß eine ſelbſtändige Politik nur möglich 
iſt, wenn man geſunde Finanzen hat. Reichs⸗ 
finanzminiſterium und Reichsbank ſind auf eine 
ehrliche Zuſammenarbeit angewieſen. 


Auf keinen Fall darf die finanzielle 
Anabhängigkeit der Reichsbank 
erſchüttert werden. 


Wir ſind z. Z. dabei, die Grundzüge der Finanz⸗ 
reform vorzubereiten, deshalb können Einzel⸗ 


das deutſche Volk hat Verſtändnis dafür, daß nur 


hinausführt. Ich habe die abſolute Zuver⸗ 

ſicht, daß wir der Schwierigkeiten Herr werden. 

Es liegt bei uns, ob es wieder aufwärts geht.“ 
In der Ausſprache wies Reichskanzler a. D. 


Finanzreform und Verwaltungsreform hin. 
Reichsfinanzminiſter Moldenhauer be⸗ 

richtete weiterhin in einem Rundfunkvor⸗ 

trag ausführlich über die Ergebniſſe der Haager 


heiten hier noch nicht mitgeteilt werden. Das] Konferenz. Von der Geſchichte der Reparationen 
Ziel der Sanierung der Reichsfinanzen muß [ausgehend ſchilderte er die Erfolge, die er mit 
Abdeckung der ſchwebenden Schuld fein. Sanie- der geſamten Reichsregierung in den Verhand- 


lungen erreicht ſieht. Er begrüßt die Räumung, 
zu trennen, denn auch eine Enklaſtung der Wirt⸗ [den Fortfall der Kontrollen und Pfänder und die 
ſchaft muß eintreten. Eine große Finanzreform neue Regelung des Sanktionsrechtkes als 
muß aber auch getragen fein. von dem Verf weſentliche Fortſchritte. “hr 


rung und Finanzreform find nicht voneinander 


Iſtändnis der großen Maſſen. Ich glaube, 


billigt Haager Ergebnis 
aar⸗Entſchließung — Freie Hand für die Fraktion 


(Telegraphiſche Meldung. 


schaftliche Wiedereingliederung des N 
in den Verband des Reichs, Preußens 
und Bayerns. Dieſe Rückgliederung it 
eine weſentliche Vorausſetzung für eine 
wahrhafte Verſtändigung zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich. Entſprechend dem 
Willen der geſamten Saarbevölkerung und den 
wiederholten Erklärungen des Reichs und der 
Länder Preußen und Bayern, ſind die Ver⸗ 
handlungen über Zukunft des Saar⸗ 
berabaues fo zu führen, daß die Gru⸗ 


Das Flugzeug Eielſons 
gefunden 


(Telegrapbiide Meldung) 

Seattle, 27. Januar. Die militäriſche Funk⸗ 
ſtation hat eine Meldung erhalten, der zufolge 
das Flugzeug des ſeit dem 9. November vorigen 
Jahres vermißten bekannten Nordpolfliegers 
Eielſon aufgefunden worden iſt, und zwar 
zertrümmert. Von den Inſaſſen fehlt 
jede 5 5 5 war 25 7 [ 2 5 ka 1 um 
ben einſchließlich aller erſchloſſenen und nicht | EN amerikanif „ as an der norblibiri- 
erſchloſſenen Kohlenfelder in den uneinge⸗ ag ae im Eiſe feſtſaß, mit Proviant zu ver⸗ 

ſchränkten Beſitz des Preußiſchen und Bayeri⸗ ; 

ihen Staates gelangen. Bei der Regelung 

der zukünftigen Handelsbeziehungen müſſen In die Elbe geworfen 

ee e eee 3 [Telegrapbiſche Meldung.) 

und der nachbarten deutſchen Gebiete a Berlin, 27. Januar. Auf der Wittenberger 

rr: . 3 — 6220. A . x x ger 

der Grundlage völliger Gleichberechti [Elbbrücke ermordele der verheiratete Zimmer- 

gung gewahrt werden.“ mann Eichelbaum ſeine Geliebte. Er brachte 

Weiter beſchloß der Parteivorſtand. Ende en Mädchen ſtark blutende Wunden bei und warf 
Februar ober Anfang März eine Sitzung des fo dann in die Elbe. Trotz eifrigen Suchens 
Feb der ; x konnte das Mädchen noch nicht wieder aufge⸗ 
Reichsparteiausſchuſſes einzuberufen. fiſcht werden, ſodaß es vermutlich den Tod in 


l N den Fluten gefunden hat. Man nimmt an, daß 
Primo de Riveras Vertrauens⸗ 


Eichelbaum die Tat begangen hat, um ſich 
ihrer zu entledigen. Er konnte noch im Laufe 

frage 8 
(Telegraphiſche Meldung) 7 


der Nacht verhaftet werden. 
Madrid, 27. Januar. Primo de Rivera 
wünſcht zu wiſſen, ob er noch auf das Vertrauen 


“ 


100 Jahre Fremdenlegion 
England wehrt ſich — und Deutſchland? 

N ‚Die franzöſiſche Fremdenlegion 
und die Unterſtützung der Armee und des Bol- feiert demnächſt ihr 100jähriges Beſtehen. Er⸗ 
kes rechnen kann. Er ermächtigt die General- freulicherweiſe wird dieſes „Ereignis“ von Eng 
kapitäne, der Militärbezirke und der Flotte und Land dazu benutzt gegen die Fremdenlegion zu 
die Generäle der Gendarmerie, ſich mit den Füh⸗ en „ 

äle der Gende „ Ne. | Beinen, das aus authentiſchen Dokumenten und 

rern der Truppeneinheiten zu beſprechen und Be⸗ Berichten, die gegen die Fremdenlegion 
richt zu erſtatten, ob die Diktatur noch das 15 en ig It i 19 au — 
; Fa 0 on Deu and aus ein ähn⸗ 

a ber 7 und 905 Flotte 1 licher Schritt unternommen wird, damit dem qe- 
ies verneint werde, würden Primo de Rive. [ fährlichen Werben für die Fremdenlegion 
555 die übrigen Mitglieder des Kabinetts ſofort in deutſchen Landen immer mehr der Boden 
dem König ihren Rücktritt einreichen. entzogen wird. 


Dr. Luther auf die Zuſammenhänge zwiſchen 


Stirbt Sylt? 


Zu den Ausführungen in Nr. 9 der „Oſtdeut⸗ 
ſchen Morgenpoſt“ vom 9. Januar über die Ge⸗ 
fährlichkeit des Hindenburgdammes für die Inſel 
Sylt wird uns von beſonderer Seite geſchrieben: 


Die Behauptung, der Hindenburgdamm 


ein ſtarker Wille uns aus dieſen Schwierigkeiten gefährde Sylt. kehrt häufig wieder, kann aber 


nicht unwiderſprochen bleiben. Richtig iſt, daß 
für Nordfriesland die Nord⸗Süd⸗Strömungen 
des Meeres gefährlich ſind. Zu ihrer Abriegelung 
wurde um die Jahrhundertwende ein genauer 
Plan aufgeſtellt, der Verbindungsdämme zwiſchen 
den Inſelreſten und dem Feſtland vorſah. 
weit der Plan durchgeführt wurde, bewährte er 
ſich. Die Strömungen wurden abgeriegelt, im 
Schutze der Dämme bildete ſich neues Land: wo 
1896 noch 4 bis 5 Meter tiefes Meer war, finden 
heute Viehherden üppiges Futter. Zu dieſem 
Plan gehörte der Hindenburgdamm nach Sylt. 
1913 begonnen, konnte er infolge Kriegs- und 
Nachkriegsnot erſt 1927 vollendet werden. Seine 
nationale Bedeutung liegt darin, daß er 
ungeachtet däniſcher und auch anderweiter Miß⸗ 
gunſt in Zeiten der Not durchgeführt wurde und 
daß er die von Paris befohlene Zerreißung des 
alten Seewegs nach Sylt durch die neue Grenze 
gegenſtandslos gemacht hat Der Erfolg war der 
gleiche wie bei den anderen Dämmen: Abr ege⸗ 
lung der Strömungen und neuer Landgewi en. 
Inſofern liegt kein Grund zur Unzufrieden heit 
vor. Der große Plan der Jahrhundertwende 
wurde aber nach Vollendung des Hindenburg⸗ 
damms nicht mehr weitergeführt. Es unterblieb 
der noch vor der Volksabſtimmung von 1920 er⸗ 
neut zugeſagte Damm über Föhr nach 
Amrum, der den Hindenburgdamm entlaſten 
würde; es unterblieb die ſchon viel früher als 
nötig erkannte und vorgeſehene große Ein- 
deichung des Südoſtens von Sylt. Noch 
1929 wurden im Preußenparlament 2 Pläne hier» 
für „bentiliert”; einer für einen Damm durch 
das Wattenmeer von Archſum nach Rantum, der 
andere auf der gleichen Strecke entlang der Küſte: 
Gebaut wurde keiner! Nicht etwa, um 
das eingeſparte Geld den Grenzprovinzen im 
Oſten zuzuwenden, Jondern weil aus innerpartei⸗ 


So⸗ 


lichen Gründen neue Grenzmarken „entdeckt“ 
wurden, die zwar ſeit Jahrhunderten nicht be⸗ 
droht ſind oder waren, aber Reichs⸗ und 


Staatsgelder „benötigten“. 
Leider machte das auf die Nordſee keinen Ein- 
druck, und ſo nahm ſie, was man ihr nur mit 
Fraktionsbeſchlüſſen verwehren wollte. Für dieſe 
fortgeſetzte Nachläſſigkeit brauchte man einen 
Sündenbock. Ihn glaubt man im Hindenburg⸗ 
damm gefunden zu haben. Alſo wird er ber» 
ſchrien; etwas bleibt ſchon hängen. Die Dänen- 
freunde ſtimmen ein, Nutznießer der anderweiten 
Geldverteilung folgen und ſchließlich fehlt auch 
nicht Zuzug aus dem Lager derer, die durch die 
Halbheit der meiſten deutſchen Abwehrarbeiten 
an der Nordſee geſchädigt ſind oder zu ſein glan⸗ 
ben. Tatſächlich kann der Hindenburgdamm für 
dieſe Halbheik nichts. Der Verluſt der kleinen 
Halbinſel bei Lift iſt ſchon ſeit 40 Jahren vorher- 
geſagt worden, als noch an keinen Hindenburg⸗ 
damm zu denken war. Wenn Sylt gefährdet iſt, 
ſo iſt es das nicht an der Oſtſeite durch den Hin⸗ 
denburgdamm, ſondern im Weſten an der Gee- 
ſeite, wo die Steilküſte mit unheimlicher Schnellig⸗ 
keit zernagt wird und — doch nichts Durchgrei⸗ 
fendes dagegen geſchieht. Zudem treten beſonders 
ſeit einigen Jahren die zunehmenden Schäden an 
der deutſchen Nordſeeküſte nicht nur bei Sylt auf, 


ſondern auch fünfzig, „hundert und mehr Kilometer } x | 
su ) 15 ee 
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und habilitierte ſich im 


davon entfernt. Bei dieſer Sachlage hat die an⸗ 
geſehene ſchwediſche Zeitſchrift „Jorden Runt“ 
durchaus recht, daß ſie jüngſt den Hindenburg⸗ 
damm kennzeichnete als ein deutſches Wun⸗ 
derwerk, das der Nordſee wenigſtens an einer 
Stelle endlich einmal einen Halt entgegengeſetzt 
hat. F. L. 


der 70. Geburtstag 
der Lindenwirtin 


Die Lindenwirtin von Godesbe rg am 
Rhein, Aennchen Schumacher, feierte am 
Freitag ihren fiebzigſten Geburtstag. 
Die Feier geſtaltete ſich zu einem roßen Ereignis 
für Godesberg und darüber 1 für alle, 
die der Lindenwirtin die Treue bewahrt haben. 
Im Laufe des Tages liefen unzählige Tele⸗ 
gramme ein, darunter vom Kölner Regie⸗ 
rungspräſidenten, von zahlreichen Profeſſoren, 
Studenten, Dichtern und Perſönlichkeiten des öf⸗ 
fentlichen Lebens. Den Höhepunkt bildete eine 
Feier am Abend in der Wohnung der Linden⸗ 


wirtin. Sie wurde vom Weſtdeutſchen 
Rundfunk und den mitteldeutſchen Sendern 
übertragen. Die Feier wurde eingeleitet mit 


einem muſikaliſchen Hoch des Männergeſangver⸗ 
eins „Cäcilia“. 
ter Fritze n, der Vorſitzende der Lindenwirtin 

. m. b. H., die Glückwünſche der Geſellſchaft und 
die des Geſangvereins. Es folgte eine Zwie⸗ 
prache zwiſchen Aennchen Schu m es er und 
dem Anſager des Weſtdeutſchen Rundfunks. 
Die Lindenwirtin erzählte Anekdoten aus 
ihrem Leben. Als Üertreter der Studentenſchaft 
ſprach Kurt Janſen. Der hundertjährige Go⸗ 
desberger Johann Krämer sprach ebenfalls vor 
dem Mikrophon und wünſchte der Linden wirtin, 
daß ſie ebenfalls hundert Jahre alt werden möchte. 
Aennchen Schumacher Ke dann auf ihrem 
Klavier eine Strophe des ennchen⸗Liedes 
und dankte Mine die zahlreichen Glückmünſche, die 
ihr zuteil geworden waren. Zum Schluß der 
Feier fanı die Menge, die vor dem Haufe Aufſtel⸗ 
lung genommen batte, das Lied von der Lin⸗ 
denwirtin. Es folgte dann im Aennchen⸗ 
Saal der „Lindenwirtin“ ein Bür gerkom⸗ 
mer s, an dem die Bürgerſchaft und die Stu⸗ 
dentenſchaft regen Anteil nahmen. 

Prinz Adalbert von Preußen über⸗ 
brachte am Vormittag der Lindenwirtin die 
Glückwünſche des Kaiferhauſes. 


Geheimrat Kneſer 7 


Der Mathematiker Geheimer Regierungsrat 
Profeſſor Dr. b N 
tät Breslau ift im 68. Lebensjahre geſtorben. 
20 Jahre, vom Sommerſemeſter 1905 bis zu feiner 
Entpflichtung im Jahre 1928 hat er als Ordi⸗ 
narius an der Breslauer Univerſität gewirkt. 
Kneſer iſt geboren am 19, März 1862 in 
Grüſſow in Mecklenburg. Er promopierte am 
8, März 1884 an der Berliner Üniverſi⸗ 
tät mit einer Diſſertation 40 eductibilität und 
Monpiromiegruppe algebrai 15 leichungen“ 
ai 1884 an der Univer- 


Dann überbrachte Beigeordne. 


Adolf Kneſer von der Univerſi⸗ Al 


Kommuniſten überfallen ein Dorf 


Das übliche Sonntags⸗Banditemum der Noten 


[Telegraphiſche Meldung) 


Nauen, 27. Januar. In Lietzow, wo für 
geſtern eine nationalſozialiſtiſche Führerver⸗ 
ſammlung angeſagt war, erſchienen mittags 
Kommuniſten aus Nauen, die durch kom⸗ 
muniſtiſche Abordnungen aus Berlin und 
Ketzin verſtärkt waren. Sie verſuchten in das 
Lokal, in dem die Nationalſozialiſten tagten, ein- 
zudringen, wurden aber zurückgedrängt. Die 
Kommuniſten belagerten etwa 1 Stunde lang das 
Lokal, zogen ſich dann aber zurück, bevor das tele- 
phoniſch herbeigerufene Ueberfallabwehrkommando 
aus Potsdam eingetroffen war In Nauen, 
wo der Stahlhelm heute eine Oſtmarkenkund⸗ 
gebung veranftaltete, wurden einzeln gehende 
Stahlhelmer von Kommuniſten überfallen und 
ſchwer mißhandelt. r 

Zwiſchen Köpenick und Müggelheim wurden 
bon etwa 40 Angehörigen der kommuniſtiſchen 
Jugendorganiſation zahlreiche Kraftwagen ange⸗ 


halten, mit Steinen beworfen und zum Teil er. 
heblich beſchädigt. Schließlich wurde das Ueb er 
fallabwehrkommando alarmiert, dem es 
gelang, 7 männliche und 2 weibliche Mitglieder der 
Organiſation feſtzunehmen und der Abteilung 1a 
des Polizeipräſidiums zuzuführen. 


PR 


Recklinghauſen, 27. Januar. Im Anſchluß an 
eine Theaterveranſtaltung, zu der die 
Kommuniſtiſche Partei am Sonnabend abend ein⸗ 
geladen hatte, zog eine Anzahl Teilnehmer ſingend 
und laute Rufe ausſtoßend durch die Straßen der 
Stadt. Als in der Nähe der Sedan ſt ra ß e 
eine aus drei Mann beſtehende Poli zeiſtreife 
ſie zur Ordnung rief, fielen die Kommuniſten über 
die Beamten her und brachten ihnen eine Anzahl 


Verletzungen bei. Erſt durch die Hiebe mit dem D. 


Gummiknüppel gelang es ihnen, ſich zu befreien. 


Aus aller Welt 


Mit einem Fuhrwerk über eine 
Felswand abgestürzt 


Kufſtein. Der Fuhrwerksbeſitzer Peter Aph⸗ 
leiter aus dem ental an der bayriſchen 
Grenze war beſchäftigt, eine Holzfuhre aus der 
Hühnerbachf lucht gegen die Buchſtuben⸗ 
alpe zu fahren. Auf der vereiſten Gebirgsſtraße 
kam Aphleiter zu Fal und wurde von dem vollbe⸗ 
ladenen Holzwagen überfahren und misgeichleift, 
Das führerloſe Pferdegeſpann ſtürzte ſodann in 
eine etwa 150 Meter tiefe Schlucht. Beide Pferde 
wurden dabei zerſchmettert und auch der 
Wagen vollſtändig zertrümmert. Aphlei⸗ 
ter, der ebenfalls mit in die Tiefe geriſſen wurde, 
blieb an einer vorſpringenden Felswand tot hän⸗ 
gen. 


Kufſtein. Der milde Winter mit feiner 
Schneearmut begünſtigt eigentlich nur jene Ver⸗ 
brechergilden, die bald nach dem Verlaſſen der 
mhütten und der Schutzhäuſer die erg⸗ 
gegenden aufſuchen und dort auf Koſten 
anderer hauſen. Zahlreiche Einbrüche auf 
kleinen Almhütten, die zumeiſt von kleinen 
Winterſport⸗ und alpinen Vereinigungen emie⸗ 
tet und auch entſprechend eingerichtet find, amen 
in der letzten Zeit vor, insbeſondere in den Ski⸗ 
bergen * re x I. 8 925 

un kürzlich unter Mithilfe von ägern auf 
er Vatenzzain ein Neſt von Hütteneinbrechern 
ausgehoben, die ſchon großen Schaden angerichtet 
atten. a 


ſität Marburg und im November 1886 in hatt 


Breslau in der philoſopheiſchen Fakultät für das 
Lehrfach der Mathematik. Im Februar 1889 
folgte er einem Rufe als außerordentlicher Pro⸗ 
feſſor an die Univerſität Dorpat in Rußland, 
wo er im Sommer 1890 ordentlicher Profeſſor 
wurde. Zum Oktober 1900 wurde er als ordent⸗ 
licher Profeſſor an die Bergakademie in Berl in 
beufen, von wo er dann zum Sommerſemeſter 
1905 einen Ruf nach Breslau erhielt. Im 
Jahre 1909 erhielt ex den Titel Geheimer Regie⸗ 
rungsrat und im Studienjahr 1911/12 bekleidete 
er das Amt des Rektors der Univerſitöt. 


„Sprechen Sie nur ruhig, Herr Kapitän,“ 
erwiederte fie leiſe. „Lord Morvaine und mein 
Mann, England und die en Jahre — das iſt 
alles ſchon, weit fort gerückt. Sie tun mir nicht 


mehr weh 
„Kannten Sie Eduard Morvaine? Das 
rätſelhafte Verſchwinden der „Hermione“ iſt 


unter den Seeleuten noch nicht vergeſſen.“ 

„Einmal ſah ich Sir Eduard in unſerem 

13 — er gefiel mir gar nicht. Er iſt ganz 
ewiß ein großer Herr geiveien, aber ich mag 
bochmütige Leute nun einmal nicht leiden.“ 

„Gott hab' ihn ſeli 
menſchlicher als ſein 

„Dem bin ich 
Gwendoline ſteif. — i N 

„D — da haben Sie nicht viel verloren. Für 
den Umgang mit. Damen, ſcheint mir Sir Georg 
wirklich nicht geeignet. —“ 

„Iſt er ein Wilder?“ frug Traymore und ſab 
dabei ſehr abweisend aus. l 

„Er befolgt ſeine eigenen Geſetze, und die 
ſteben leider Gottes im ſchärfſten Gegenſatz zur 
Konvention wohlerzogener Leute. Uebrigens 
Bob — —“ der Kapitän begann auf einmal zu 
lachen. „Hat dir Mrs. Burleigh ſeinerzeit von 
der famoſen Trophäenſchau geſchrieben, die Sir 
Wortington veranſtaltete?“ 

„Nicht ein Wort. — Wann war denn das?“ 
erkundigte ſich Burleigh angeregt. 

Kurz nach deinem letzten Urlaub. — Du ge» 

Modern unſerer Geſell⸗ 


hörſt doch auch dem 
ſchaft an — nicht wahr 
„Natürlich. War die Ausſtellung hübſch?“ 
„Ganz nett — ſie gefiel auch allen Leuten, 
bis auf einen Ehren aft 
vaine. — —“ 


— er war immerhin noch 


ruder.“ 
nicht begegnet,“ verſetzte 


apitän lachte noch in der 


Erinnerung an jene Szene. — — Wortington wenn es das Tun und Treiben eines weißen gerne, daß Sie mit einer beſſeren Meinung von 
lud ihn in einem Anfall von Tollkühnheit ein, Mannes gilt. —, Juſt zur jelben Stunde, als Tcchifu ſcheiden als jene, mit der Sie hier an 
und er kam. Er kam zur öffnung in Reit- ſeine Hoheit in London angekommen, die erbeu⸗ Land gingen. Die Frage iſt nun die — womit 
ſtiefeln, indes wir anderen in feierlichem Schwarz teten Tigerfälle ausſpannen ließ, hockten zwei könnten wir einen vielgereiſten Seemann impo- 
drangten. Dieſen Rundgang ich nie im rieſenhafte nackte Bantuneger plappernd vor dem nieren? 5 

Beben vergeſſen. — Morbaine war juſt von den Zelt eines kleinen grauhaarigen Mannes, der auff Banting lachte. Vielen Dank für die freund 
ſchlechteſten einem Klappſtuhl ſaß und ſchweigend zuhörte. liche Abſicht, i 


Objekten nicht fortzubringen und lä⸗ 
te in a 


Er klopfte mit feinem Reſtſtock auf 


Das schwarze Schaf / 


‚ und das war Mor⸗ l 


ort — — — wie ein Folterknecht Indes das hohe 
hat er Wortington eine Stunde 1 gemartert, erzählten 
ie Geweihe Jagdſafari 


Der Tobsüchtige mit dem Jagd- 
gewehr 


Berlin. In einem großen Miethauſe im Ber⸗ 
liner Norden hat ſich am Freitag ein aufregen⸗ 
der Vorfall abgeſpiekt. Ein Geiſteskranker, 
ein 72jähriger Penſionär, hatte einen Tobſuchts⸗ 
anfall und follte in die Heilanſtalt gebracht 


werden. Der Zweiundſiebzigjährige verſchanzte 


ſich aber in 


mit einem Jagdgewehr. Die Wärt 


Roman von 


Henrik Heller 


und riet ſie en enen zu laſſen. 
bis fünf dieſer Dinge, von einem geſchickten Ar⸗ 
beiter Gelen enge cht. würden ig ein rich⸗ 
tiges Geweih ergeben, meinte er. ortingtons 
Neffe, deſſen a Nene Trophäen wirklich die 
aue Stücke der ganzen Sammlung dar. 
tellten Tage er, ob er auch Schmetterlinge ver⸗ 
folge, und ſchied endlich, nicht ohne die Ver iche⸗ 
rung zu geben, rh er ſich ſchon lange nicht ſo 
ausgezeichnet unterhalten habe.“ s 

„Was rettete ihn vor dem Gelynchtwerden?“ 
rief Burgleigh zornrot. „Der Peerstitel oder 
ſeine Millionen?“ 

„Vielleicht die Tatſache, daß er Mitglied des 
Shikarklubs iſt,“ gab der Kapi.än zurück, worauf 
Bob Burleigh den zuklappte und ſchwieg. 

Der Shikarklub — dieſe ſonderbare Vereini⸗ 
gung der gemeltiaften Jäger dreier Kontinente, 
deſſen Mitgliederzahl das vierte Dutzend nie über⸗ 
ſchritt. weil man dort nich 
was ein M d 
das geſchehen war. Es hatte vor nicht 1 1 er 

als man 


ten 

ich nachher in > 
warze Kugeln und 

alle Zeit. — Der Prinz hatte gedacht, undes 

zu ſein inmitten der ungeheueren Wälder Afrikas, 

in der unermäßli 

andes. — Aber das Buſch 


ſchwiegen nicht. 


fie 


# 


feiner Wohnung und verteidigte 8 daß arcke, 
er riefen] ba 


Vier k 


die Feuerwehr und ſchließlich 9 
beamte zur Hilfe. Der geiſteskranke alte Mann 
ließ ſich nicht einſchüchtern. Die Feuerwehr ſetzte 
nun die Wohnung unter Waſſer. Der Geiſtes⸗ 
kronke ließ ſich nach einiger Zeit nicht mehr 
blicken und man nahm an, daß er ſich beruhigt 
hatte. Inzwiſchen war auch das Ueberfall⸗ 
ommando erihienen. Die Polizeibeamten 
erbrachen die Tür. Der Geiſteskranke ſtand 
lötzlich mit dem Jagdgewehr im Anſchlag den 
eamten gegenüber und ſeuerte. Er traf einen 
Polizeibeamten ins Geſicht. Weitere Schüſſe 
gingen fehl. da die Beamten ſofort Deckun 

genommen hatten. Die Feuerwehr ging darau 
mit mehreren Schläuchen gegen den Toben⸗ 
den vor. Jetzt erſt gelang es, den Geiſteskranken 
zu überwältigen. Er wurde ins Krankenhaus 
gebracht, wo auch der ſchwerverletzte Polizei. 
beamte Aufnahme fand. 


Ein Sohn schießt auf seine Mutter 


Berlin. Zu einem wüſten Auftritt kam es 
in einem Friſeurgeſchäft in Moabit. Während 
der Inhaber noch nicht anweſend war, erſchien 
ſein l7iähriger Sohn, ein verbummelter Bäcker⸗ 
Ichrling, in dem Laden und verlangte von ſeiner 
Mutter Geld. Als dieſe ihn abwies, ſchlug er 
auf ſie ein. Die Frau verfuchte, 
durch das Telephon herbeizurufen. 
entriß ihr jedoch den Hörer. Als ſie nunmehr auf 
die Straße flüchtete, erfolgte fie der Burſche 
8 * einem 3 fünf Bar 
ab. bon denen zwei die ; in der Hüfte und 
im Oberſchenkel + rufen der mifrbten, Sh 
wurde feſtgenommen, die Frau mußte ins 
Krankenhaus gebracht werden. 


D- zug- Diebe verhaftet 


Wien. Der Dfe eſter Polizei iſt es gelun⸗ 
gen, ge Eiſenbahndiebe feitzunehmen, die 
am 22. Dezember im Wien —Prager Schnellzug 
dem Angeſtellten Franz Lorheer der Wiener 
Juwelierfirma Köchert eine Perlenkette im Werte 
bon 50 000 Schillingen entwendet haben. Es ſind 


— — 
em 


m —— 


|der mehrfach vorbeſtrafte jährige Kellner Goze 


Klein und der 23jährige Geflügelhändler 
beide bekannte Taſchendiebe und Gijen- 


nräuber. Beide hatten ſich bei Freunden be⸗ 


prahlten mit ihrem Mut — wie fie damals die 
beiden angeſchweißten Elefanten verfolgt und die 
e mit vielen Speerſtichen ge⸗ 
en. 
„Wann geſchah das?“ fragte der kleine Ameri⸗ 
aner ; 


„Als unſere Weiber den Gurian ernteten, 
als der Mondgott nur mehr ein Auge hatte,“ kam 
prompt die Antwort. 

Miſter Wills klopfte darauf ſchweigend feine 
Pfeife aus und ſchrieb viele wunderbare Zeichen 
in ein Buch, das in einer roten Gummihülle 
wohnte und nicht umſonſt im Rufe großen Zau⸗ 
bers ſtand, denn wie ſich's na her zeigte genügten 
einige Seiten. um einen Prinzen den Eintritt 
in den Shikarklub zu verſperren. 

„Burleigh erinnerte ſich, mit welch weihevollem 
Schauer er das große Klubhaus einmal betreten 
atte, — — an den Elefantenfuß, der ſeinen 
pazierſtock aufnahm, an die un aublichen Di⸗ 
menfionen der Bärentelle in der Halle, die Elch⸗ 
ſchaufeln, Löwenköpfe und vier ig Zoll langen 
Waffen des Nashorns an den Wänden. 1 5 

„An dieſer Geſchichte mit dem Prinzen war 
Allan Wills ſchuld, nicht wahr?“ 5 

„Na, ſchuld war wohl ſoine Hoheit ſelber, aber 
durch Wills kam der Stein ins Rollen,“ verſetzte 
der andere achſelzuckend. 

Traymore begann an dem Geſpräch wieder 

nteil zu nehmen. 1 
„Allan Wills — der Generaldirektor der Caſt⸗ 
Aſien⸗Trade⸗Comp.?“ 


2 


„Ich weiß es nicht, aber es iſt mir verflucht 
RES ſagte der Konſul ſchroff. — „Was 
mich um Ihretwillen mehr intereſſiert, Kapitän, 
it das Nachmittagsprogramm Wir möchten 


aber ich meine, das beſte was dieſer 
Hafen bietet, habe ich f 
zu Gwendoline hnüber 
altmodiſche Verbeugung, 


ſchon geſehen —“ ex jah 
und machte eine hübſche 
die ſie mit einem etwas 


felgen een 8 


ſchwert, daß fie von Hehlern betrogen worden Jind, 
he waren in dieſe Stadt zurückgekehrt und woll⸗ 
ten die Kette von den ehlern zurücknehmen. Bei 
dieſer Gelegenheit hat ſie die Polizei feſtgenom⸗ 
men. 


Heldentat eines Einarmigen 


Praga. In Proßnitz in der Tſchechoſlo⸗ 
walei betraten vier Knaben im Alter von 7 bis 
10 Jahren zugleich, indem ſie ſich bei den Hän⸗ 
den faßten; die nur ſchwache Eisdecke eines 
Teiches Als fie etwa 20 Meter vom Ufer ent⸗ 
fernt waren, brach das Eis durch und alle vier 

ſchwanden. Sie erſchienen aber wieder über 
dem Waſſer und trachteten auf das Eis zu ge⸗ 
lengen, das aber weiter zuſammenbrach. 
Der einarmige Arbeiter Joſef For manel, 
der von ſeiner Arbeitsſtätte aus den Vorfall be⸗ 
obachtet hatte, eilte zur Rettung herbei. Er be⸗ 
trat die Eisdecke, brach jedoch ſelbſt ein. Mittler⸗ 
weile hatten ſich am Ufer an die hundert Per⸗ 
ſonen eingefunden, die ratlos und ſchreiend. hin» 
und herliefen. Formanek kämpfte ſich durch 
das Eiswaſſer bis zur Unglücksſtelle durch, und 
es gelang ihm nach harter Arbeit, drei der 
eingebrochenen Knaben zu retten. Schließlich 
tauchte er unter und brachte den vierten her⸗ 
vox. doch wax dieſer bereits eine Leiche. Mit dem 
Körper des Lebloſen erreichte er dann das Ufer. 
er brave Mann begab ſich ſodann wieder an 
ſeinen Arbeitsplatz. wo ihm ſeitens der 
Polizei der Dank für das edle Rettungswerk aus⸗ 
geſprochen wurde. 


— — 


In Elſaß⸗Lothringen ſoll eine weitverzweigte 
kommuniſtiſche Organiſation entdeckt worden ſein, 
die ſich mit antſmilitäriſcher Propaganda beichäf- 
tigt habe Fünf Militärperſonen, die von 12. Artil- 
lerie-Regiment ſind, wurden verhaftet. 


Ungarn gewinnt den Swaythling⸗ 
Pokal e 


Mit den Siegen Ungarns über Wales und 
Oeſterreich, die beide 5:0 geſchlagen wurden, iſt 
beim Berliner Tiſchtennis Länder- 
turnier um den Swapythling⸗Pokal die Eut⸗ 
ſcheidung gefallen, die Magyaren haben zum zwei⸗ 
ten Male die Trophäe gewonnen. Acht Treffen 
entſchieden die Ungarn mit 5:0 zu ihren Gunſten, 
nur gegen Deutſchland mußten ſie 5:1 ein Spiel 
abgeben. Zweiter im Länderturnier wurde Schwe⸗ 
den vor der Tſchechoſlowakei und Oeſterreich. 


Pferderennen vom Sonntag 


Cannes 

1. Rennen: 1. Chand Habits; 2. C. Pepere; 3. Ever · 
jolly. Sieg: 20; Platz: 13, 16. a 

2. Rennen: 1. Leviathan II; 2. Lugger, 3. Outlav. 
Sieg: 86; Platz: 30, 48. 
3. ren ure 2. Javelot I; 3. Haliiſt. 
Sieg: 1133 Platz: T 
T abel N ui 2. Moscon; B. Sekte Heim, 
Sieg: 20; Platz: 13, 14. 


Pau 

1. Rennen: 1. Bezet Be; 2. Coraly; 3. Denf de Pa- 
ques. Sieg: 23; Plat: 14, 34. 
2. Rennen: 1. Plaiſe a la Cour; 2. Maquila, 3. Roſa 
Bonheur. Sieg: 70; Platz: 27, 54, 23. 

3. Rennen: 1. Le Beau; 2. Light Ship; 3. Kafar. 
Sieg: 19; Platz: 16, 40. 

4. Rennen: 1. Libre Penſeur; 2. Cephiſe; 8, Le Can« 
derquet. Sieg: 28; Platz: 14, 15, 32. 


Wettannahme ; Rich. Zernik, Beuthen OS., 
Dyngosſtraße 40, om Kaiſ.-Franz⸗Joſ.⸗Platz, Tel. 5160, 
Filiale Hindenburg, Bahnhofsplatz 5. — Telephon 2806. 


2 G beantwortete, und dann 

enkte ſich tiefes Schweigen über den Raum. 

Marih rettete die Situation. Seit 
zur Heimreiſe gebucht war, 
jungen Mannes eine gewiſſe 
mächtig die ſich aber leider nicht 
eifer auswirkte, ſondern nur eine fürchterliche 
Ruheloſigkeit auslöſte, die allen, die mit ihm zu 
tun hatten, auf die Nerv 

„Die Schönheiten Ti ifus find Ihnen zuteil⸗ 
geworden, Kapitän — & ſahen Frau Lamaire, 
zweieinhalb Flaſchen unſeres 
3 — bon meiner Perſon will 
Pat nicht reden. 
ehen. 


„Sie ſtraucheln mir ſchon im Dienſt 0 
Marih,” ac der Konful. eee 
„Om — auf die Tänzerinnen und die zwei⸗ 
hundertfünfzig Pfund will ich gerne verzichten — 
aber gen ein paar Pfeifen hab' ich nich's ein⸗ 
n.“ — Bantling erwog den heilloſen Vor⸗ 

ſchlag des ajungen  Deamien ganz ernſthaft. — 
0 ie ja nicht Marſh, daß nur der Preis 
für die Quglatät des Opiums maßgebend iſt — 
30 3 sah ff bern Bee für einen 
ar eren Sto ommen als hi ür 

15 Caſh.“ Be 
„Ich habe noch nicht den Verſuch gemacht,“ 
Be Harry Marih, etwas aus der Faſſung 


gebracht. 

. lächelte. „Ich ſchon. — Nur nicht 
urteilen und verurteilen, mein Junge, bevor man 
eine Sache kenn.“ \ 

110 u 
„Nein, unbeſorgt, ich will nicht.“ ' 77 
er ich will,“ erklärte Gwendoline plötzlich 
und richtete ſich mit ungewohnter Energie in 

Ein oder zweimal bin ich 
er 2 Pfeiſenhändler vorbeigekommen 
und fühlte jedesmal große Luſt in dieſen ſchwar⸗ 
zen, wimmelnden Ameiſen haufen hineinzugehen, 

r allein getraute ich mir's nicht.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Beilage der Ostdeutschen Morgenpost - 


Beuthen 09 in Front 


Mederlage des Eüdoſtdeutſchen Meiſters und der mittelſchleſiſchen Mannſchaften 
3 Spiele — 3 Genſationen Mittelſchleſiens Fiasko 


Zieht man das Fazit aus den bisherigen iſtunden ODreslau und Cottbus ihre Ergeb. Viktoria Forſt — B86. 08 4:3 / Cottbus 98 — Sportfreunde Breslau 2:0 
ielen um die Südoſtdeutſche Meifter-|niffe meldeten, glaubte man nicht recht zu hören: (Eigene Drahtmeldungen) 


ſchaft, dann muß man Beuthen 09 jetzt als[ Viktoria Forſt — Breslau 08 4:3 und 

erſten Favoriten für den Titel anſehen. Der Cottbus 98 — Sportfreunde Breslau 2:0. Die S6 08˙6 Achillesſerſe nie Br fonnien bereits im ber fünften 
+ inute dur aſchke nach einer Vorlage vom 
f Breslau, 28. Januar. Mittelſtürmer mit 1:0 in Führung geben. In 


— . A rnranreg 


| oberſchleſiſche Exmeiſter ſchlug Viktoria Forſt, gefürchteten Mittelſchleſier alſo gleich beim Start 
u iefe wiederum zeigte ſich BSC. 08 überlegen.] geſtrauchelt, und dazu noch über Vereine, die acht 


Preußen Zab h 5 i i it de eſchle⸗ 3. Mi e der Forſte jet 
7 1 aborze hatte Cottbus 98 nieder ⸗Tage vorher die Ueberlegenheit des oberſchle⸗ i 9 Ex nnr. der 13. Minute konnte der Jorſter Sturm, der 
x gekämpft, wurde dann von 09 beſiegt, während |jiihen Fußballſportes ſchlagend zu ſpüren bekom- gg 1 5 8 75 5 8 0 1 Pr 1 ſich immer beſſer zuſammenſand, durch den Links. 
7 die Cottbuſſer ihrerſeits die Sportfreunde Bres⸗ men hatten. Man könnte verſucht ſein, über⸗ ? j { außen Brieſe den Ausgleich berbeitühren. Für 


ſportplatz in Breslau die Meiſter Mittelſchleſiens ; N 80 i 
e a a SE 
Sort spielte und kongte einen ſehr gut aufges | jetzt or ſpannend und abwechilnngsteih. In der 
nommenen 4:3 2: 2)-Sieg Aber den Breslauer 22, Minute war es abermals Blaſch fe, der den 
Sportelub 08, der bis auf Scheurell feine pete Ausgleich für die WSC.er herstellte. Rach der 
e 1 — 1 ee * Pane gingen die Forſter durch Mattiske wieder in 
i * ei A a 100 
ſpannenb. Die . unſchaft war faſt in Rod ros, In der nächſten Minute konnte Brieſe 


* = f > FN 2 öhe 9 2 Wei- 
allen Teilen gut beſetzt und kämpfte mit einem be⸗ 5 „ are het 155 A. 


merkenswerten Eifer den großen Gegner nieder. ſchluß ine (ie ein N Die Forſt 

Ganz hervorragend waren der unerſchrocken und ſieß ge apart ein Tor anf: e 1205 
fiher arbeitende Torwächter Wildow und der bes Spielfes e 
linle Verteidiger Lehmann. Lehmann war einn be : 

a „ne dein, = 12 e < NEN. 

er Breslauer zerſchellten Slex hielt den 

gefährlichen Innenſturm ſicher in Schach, die 

eifrigen Außenläufer deckten ſehr gut ab. Im An⸗ Ruhig und fait 

griff der Forſter ſah man vorzügliche Kombinatis Cottbus, 26. Januar. 
onszüge. Beſonders ſtark trat der Linksaußen Einen ſehr ruhigen und fairen Ver⸗ 
Briefe hervor, der faſt ſämtliche Chancen ber⸗[auf nahm der Kampf zwiſchen dem Cottbuſſer 
ousarbeitete. Der Halblinke Mattiske war FV. 98 und den Vereinigten Breslauer Sport- 
befonterd ſchußfreudig und brachte allein drei freunden, ber im Cottbuſſer Stadion por ſich ging. 
Tore auf jein Konto. Die BSC.er begannen ſehr Die Cottbuſſer waren immer leicht überlegen. Die 
gut, doch ließen ſie ſpäter nach. Der Angriff Aktionen der Breslauer führten zu nichts, da im 
konnte ſich ſpäter unter der Führung von Sturm die Verständigung fehlte. Nach einer hohen 
Bun nicht durchſeben und ließ das genaue Flanke des Linksaußen war es der Mittelſtürmer 
Schuß vermögen vermiſſen. In der Siujerre! eder Gottbufler, der ſeine Farben mit 1:0 in Füß⸗ 
bewachte Jany den gefährlichen Linksaußen rung brachte. Nach der Nauſe gab es zunöchſt ein 
ſchlecht. Nach der Pauſe wurde auch Meißner in gleich verteiltes Spiel Nach und nach wurden 
ſeiner Leiſtung ſehr ſchwach. Die Achillesferſe der] die Gaſtgeber leicht überlegen. In der 20. Minute 
Breslauer war die Deckung. Die Verteidigung konnte der Halblinke ein aweites Mal einſenden 
ſchlug reichlich unſicher, beſonders Wolff war und ſomit den Endſieg ſicherſtellen. Bei den Bres⸗ 
ſehr ſchwach. lauern war der Torwächter der beſte Mann. 


CCCCCCCCCCCCCCͥ CCG CCC 


lan um die beiden Punkte brachten. Nach der] mütig zu werden, doch — mir graut vor der Fuß⸗ 
Papierform hätte Beuthen 09 jetzt keinen Gegner ballgötter Neide .. Immerhin kann ſich der 
mehr zu fürchten — doch die rauhe Wirklichkeit Start Oberſchleſiens in der Südoſtdeut⸗ 
wird da wohl noch manche Korrektur vornehmen, ſchen Fuß ballmeiſterſchaft jehen laſſen. Beſonders 
ſodaß es ſehr verfrüht wäre, ſchon jetzt be» imponiert der „Rekord“ der 09er, der einzig und 
ſtimmte Vorausſagen zu treffen. Hat es ſich ſallein ein verlorenes Tor als Schönheitsfehler 
doch gerade geſtern wieder gezeigt, daß nichts ſo aufweiſt. Sonft: 2 Spiele — 2 Siege — 4 Punkte 
ſchwer iſt, als einen auch nur einigermaßen — 9:1 Tore Preußen Zaborze an zweiter Stelle, 
ſicheren Tip für einen ſportlichen Wettlampf ab⸗ hat ſchon mehr Tore gegen als für ſich. Schon 
zugeben. Eingeweihte hatten zwar mit einem der nächſte Sonntag bringt die große Kraft⸗ 
Sieg der 09-Elf gerechnet, glaubten aber an ein probe Oberſchleſien — Mittelſchle⸗ 
ganz knappes Ergebnis. Daß Preußen Zaborzelfie n. Wird fie von unſeren Meiſtermannſchaften 
gleich 0:4 verlor, war bie erſte Senfationſaut überſtanden werden? Bis dahin wollen wir 
dieſes Sonntages. Die weiteren, weit größeren, uns aber über den bisherigen Verlauf der Kämpfe 
ließen nicht auf ſich warten. Als in den Abend- freuen. 


Preußen Zaborze 0:4 geſchlagen 


Beuthen 0g in großer Form — Berſagen der Preußenverteidigung 


Ein prächtiger Propagandalamp f 
[Eiaener Bericht) 


Beuthen, 26. Januar 

Der große Rivalenkampf Preußen Za⸗ 
borze — Beuthen 09, der zum zugkräftig⸗ 
ſten Ereignis im oberſchleſiſchen Kampfſport ae» 
worden ift, hatte wieder über 8000 Zuſchauer an» 
zuziehen vermocht. Die 09⸗Anlage an der Hei⸗ 
nitzgrube war fait zu klein, um dieſe gewaltigen 
Menſchenmaſſen aufzunehmen. Kopf an Kopf 
ſtanden ſie gedrängt und legten Zeugnis ab von 
der unverminderten Anziehungskraft der 
fußballſportlichen Senſation. 


Wieviel ſchöner noch wäre das ſchon hier 
überwältigende Bild aber im Stadion geweſen! 
Leider kommt dieſe berrliche Kampfbahn für ge 
große Veranſtaltungen vorläufig nicht mehr in. 
Frage, da ohne einen feſten Zaun eine] P 
Absperrung dort nicht möglich iſt. (Hier würde 
ſich das Anlagekapital beſtimmt rentieren — Ihr 
Herren vom Maaiftrat!) 


Inmitten der lebenden Wälle erſchien das 
Spielfeld an der Heinitzarude faſt winzig klein. 
Warmes Frühlingswetter, dem auch die Sonne 
nicht fehlte, machte den Aufenthalt im Freien an 
. und wo es trotzdem noch kalte Füße gab. 
a ſorgte das Feuer der Begeiſterung 
für höchſte Temperaturen. 

Ganz gegen den Gebrauch beginnen wir unie 
ren Kampfbericht mit einer kritiſchen Würdigung 


ſein Berdienſt iſt es, daß es fo friedlich und fair 
zuging, daß aus dieſem Meiſterſchaftskampf eine 


da ran 


Der Held des Tages war wieder einmal 


Pryſſok. dings hatte der Schiedsrichter ſchon vorher abge⸗ 
pfiffen. Bei leichter Ueberlegenheit von 09 ber. 
läuft die erſte Hälfte. Die zweite nimmt einen 
ähnlichen Verlauf. Diesmal bekommt Pryſſok 
den Ball von der Sturmmitte und kanoniert ihn 
mit einer Wucht ein, daß das 12 75 Gehäuſe zit. 
tert. Mit dieſem dritten Tor iſt das Schicha! 
der Zaborzer befienelt. Bis dahin hätte 
es noch eine Wendung geben können. Jetzt aber 
bat 09 den Sieg in der Taſche und gerät vor 
Freude ganz aus dem Häuschen. Bald darauf 
d muß Clemens den Platz verlaſſen, es wird nur 
noch getändelt, der Ball bin und her geſchoben. 
Ein maffierter 09. Angriff führt dann aber do 
nach gm vierten Tor, e el of 
kor . A a ‘orwächter- 
Rowak waren unermüdliche, erfolgreiche When: ahwehr müheloe elta p. Die wenigen Neft 
\ 1 2 minut i nt. { er 
Stremwipef ſtand bombenſicher. Sie ergänzte Oger VVV t. Der Sieg d 
ſich fo vorteilhaft, daß jede Gefahr ſchon im Keime Verdient war der Erfolg der Beuthener 
eritidt wurde. Ganz groß wor wieder Kurpan⸗ zweifellos y Zahlenmäßig fiel 5 etwas hoch aus 
nel im Tor. Prächtige Paraden, die ihm nur we“ doch Wel 2 iſt Preußen gab beſtimmi 
ige Torhüter in Deutſchland nachmachen, pere ſchl Era e Er Jaborße 
eitelten ſelbſt die beſtgemeinteſten Bombenſchüſſe. enter geweien. 


en 8, Stand der „Züdoſtdeutſchen“ 


teidigung, in der der Torhüter Chwialek 


den vierten Platz zurückgefallen, da auch die 
Spielvereinigung Fürth gegen Waldhof 2:0 und 
Pirmaſens gegen RB, Stuttgart 2:1 erfolgreich 
waren. Im vierten Treffen aus der Runde der 
Meiſter“ behauptete ſich Wormatia Worms 3:2 
gegen den Freiburger FC. 5 


ihüße. Franielozyk auf dem rechten Flügel 


Abteilungsmeiſterſchaft von Zennis« 
Boruffia in Gefahr 
Minerva ſchlägt Wacker 3:2 
(Eigene Drabtmeldun a) 
Berlin, 26. Januar. 
Von den Berliner Fußballverbandsſpielen be⸗ 
anſpruchte die Begegnung Minerva — 
Wacker das größte Intereſſe. Der Sieg der 
Minerva⸗Mannſchaft fiel mit 3:2 (1:1) zwar 
knapp aus; er war aber verdient. Der Erfolg 
kann für die Minervaleute von ausſchlaggebender 
Bedeutung jein, 


Die Begegnung fand vor 8000 Zuschauern 
ſtatt. Bald nach dem Anſtoß legte Jwan⸗ 


bree. für den been t er dee e Brete Drnie r e e e a 
wurde. Da gab es weder ofſene noch verſteckte[ Kampa, Drzesga war der beſte Teil der Beuthen 09 . 922 Ausgleich 5 und 3 — Ki bald nach Wieder⸗ 
Fouls, da gab es ſoaar verſchwindend wenig Pro- Mannſchaft. Kempa arbeitete unverdroſſen bis Preußen Zaborze 2 1 — 1 32:4 2:2 e für das Führungstor. Jwankowſki 1 
teſte bon Spielern und Juſchauern. Man fügte zum Schlußpfiff und feuerte feine Vorderleute Cottbus 98 2 1 — 1 229 2:24 ſtellte ig nach wenigen Minuten wieder den 
ſich allerſeits dem Kommando eines ruhig und immer wieder an. Doch bier vermißte man dies- Viktoria Forſt 2 1 — 1 5:8 2:2 Gleichſtand her. Von hier ab war Minerva durch 
überlegt handelnden Kön ners 1 4 50 12 8 8 ar Breslau 08 RE Se ia fr 90 1% 35 us Anar 6 in 1 Ri 

: zu körperlich geſpielt, wobei der Hauptzwe e a ! legen, Zehn Minuten vor uß erzielte ante 

Es darf nicht verſchwiegen werden, daß gerade in Vergeſſenzeit geriet. Am eifripften noch Lach. Sporkfr. Breslau 1 —— 1 0:2 0:2[kowſki l dann auch den ſiegbringenden Treffer. 


mann und Paſchel, während weder Cle⸗ 
mens noch Vorreiter, noch Tempo | 


in der Leiſtung des Schiedsrichters eine der Ur- | 
rg e ee * ELTA ie 

liegt. Die Preußen find es gewohnt, mehr . 

er 52 brei Galſdachuich⸗ ich durch Uniportlihleiten io lange anz Dauern⸗München in Führung 
machen, Mn wic = ſich ke Grenzen zwichen BADER Scene ber Sehulbsiaben riß und! Eintracht Frankfurt a. M. 1:5 geſchlagen 

— nb air. borzern ommt 8 er in er der arriere and. ö (Eigene Drahtmeldung) 

— — — Bewußtſein, ſonſt hätten fie vor Der Spielverlauf it ſchnell geſchildert. ünchen, 26. Januar 
den energiſchen Ermahnungen des Kampfleiters] Eine Ecke in der 5. Minute kommt zu dem in] Heute war das wichtigſte Spiel der jüb- 
eber kapitulieren müſſen. 9 5 es ie] Hinterhalt lauernden Pal lu. Mit dem Kom. deutſchen „Runde der Meiſter“ die Begegnung 
ſtöße, Wen die es) 2 9 1 rm ee 1 5 fauſt das Leder ſcharf in die] zwiſchen den beiden Zabelleneiten Eintracht 

S. t e 22 

e Ge 9 5 natürlich Unruhe in 2 2 IRRE 9 ana een pH; 17257 Mah 5 Dim 
bie Mannſchaß des Der cee W Sie] Raum fünf Minnien jpäter führt 09 mi u herr eingefunden, die Zeugen eines hoben Sieges 
wird auch in unn fh. be e i her * Eine Steilvorlage wird von Pryſſof abgefan⸗ ihrer Landsleute wurden. Bei der Pauſe ſtand 
fie dieße Unarten nit un fe des Sport. den und unter ungeheurem Jubel des größten eil[ das Spiel 1 1; das Endergebnis lautete 5 1. ge innen können | 
gehört nun einmal dum. 5 das haben des Publikums zum zweiten Treffer verwandelt In der erften Spielzeithälfte vermochten die ge innen . < 

mannes. Spielen können bie Zaborzer, da Dann kommt Preußen ſtark auf, kann jedoch gegen 9 den Kampf noch einigermaßen offen! Weitere Er gebniſſe: Norden Nodes = 
ſie geſtern oft gezeigt. die Beuthener Hintermannſchaft, die stets im] zu halten, während der weiteren 45 Minuten Füdſtern 1:0, Sportverein 92 2 Poliz Sig 

Beuthen 09 war allerdings in beſter Form, richtigen Augenblick dazwiſchen fährt, nichts aus- ſcheiterten ſie aber an der ausgezeichneten Arbeit Adlershofer BC. — Weißenſee 9:0: das — 
kämpfte dazu noch glücklich und ſchlug durch deu richten Einmal lenkt Kurvanek einen ſchier der Münchener, deren Stürmerreihe nicht aufsu- | ſal des Adlershofer BC. ift ſomit noch nicht ent⸗ 
— rc feet ben Gegner mit jeinen'unbaltbaren Ball meiſterhaft zur Ecke ab, aller⸗U halten war. Eintracht ift durch die Niederlage auf ſchieden. „„ 


Tennis Boruſſia hatte im Kampf mit 
der Preußen mannſchaft viel Arbeit, denn 
nach der Pauſe ſtand es noch immer unent- 
ſchleden 2:2. Erſt ſpäter fielen die Preußen 
mehr und mehr ab und wurden ſchließlich 5:2 
(2:1) ge ue . BSC. dil 

ür 


zur Geltung kamen. Clemens zeichnete ſich natür⸗ 


Kickers 61 (8:1). Von den Spielen, die 

den Abſtieg von Intereſſe ſind, war die Begegnung 
aloe ung Konkordia und dem 1. FC. Neu⸗ 
ölln, bei der die Neuköllner mit 2:3 (1:1) den 
Kürzeren zogen, inſofern von Bedeutung a 8 die 
Unterlegenen wohl zweifellos die Obetliga ver⸗ 
laſſen müſſen, denn es iſt nicht anzunehmen, daß 
ſie aus den noch ausſtehenden beiden Spie 

gegen Hertha BSC. und Sportverein 92 Punkte 


e 


rr 


6 „ e ar ce n EIN ER Te ie 
11 > Port 

ö 

12 


. Aberſchleſiens Handball Elf 
7 geſchlagen 


f Niederſchle ien ſiezt nach Verlängerung 12:10 
g 7 ' [Eigene Draht meldung. 


Liegnitz, 26. Januar. By großen Anteil am Siege hat. Die Unter- 
Niederſchleſtens Pokalmannſchaft, konnte legenen ſtellten eine ſchnelle Mann- 
überraſchenderweiſe das Entſcheidungs⸗ſchaft, die die Frieſen zur Hergabe ihres gan⸗ 

9 Aha nach Spielverlängerung mit 12:10 Toren zen Könnens zwang und ſich ihm ſogar bis zum 

# gewinnen 2 a a 

225 Ablauf der regulären Spielzeit ebenbürtig zeigte. 

0 Bor etwa 700 bis 800 Zuſchauern traten ſich f er 
* die Yuswahlennkharien a dem 96er Plat Erſt im Nachſpiel wurde die Mannſchaft von den 


Wien, 28. Januar. 

Hier fanden erſtmalig die Euxopameiſter⸗ 
ſchaften im Eiskunſtlaufen für Damen und 
Paare ſtatt. (Bisher wurden die Meiſterſchafts⸗ 
kämpfe nur unter den Herren ausgetragen.] Sie 
waren ein alänzendes ſportliches Er⸗ 
eianis, zumal die Beſetzung ausgezeichnet aus⸗ 
gefallen war. Für die Damenmeiſterſchaft 
hatten ſich Bewerberinnen aus ſechs Nu⸗ 
tionen eingefunden, die aber gegen die öſter⸗ 


egenüber. Oberſchleſien nahm in der erſten ausdauernden Frieſen überrannt. Ye gel! de die a 
> 5 5 ; : 2 reichiſchen Spitzenläuferinnen nicht aufkamen. 
Kune en e een Ra 5 Ih Dem Treffen wohnten einige hundert Zu- Die Meiſterſchaftsanwärterin, Fritzi Bur 


zum Führungstor. Runke gleicht in der ſchauer bei. Nach vorſichtigem Abtaſten legten [ger, ſicherte ſich den Titel in überlegener 


17. 1 115 . aus. bie 915 beide Mannſchaften ein ſchnelles Tempo vor. Die Sein n ä n 
nute ſpäter führte erſchleſien wiederum, bi 8 N Fe 1 80 5 2 
Runke in der 25. Minute abermals ausglich In Gäſte kamen auch oft bis vor das Gegner-Tor. Iproden. Die Wienerin Ilſe Hornung 


kam auf den zweiten Platz, die Schwedin Hul⸗ 
den auf den dritten, Die belaiſche Bewerberin, 
Ivonne Leigue⸗Gevrts, die im Pflicht⸗ 
laufen eine ausgezeichnete Figur gemacht hatte, 
fiel in der Kür ab und mußte ſich mit dem ſieben⸗ 


b der Folgezeit kamen die Oberſchleſier abermals waren dann aber zu unentichloffen, fo daß eine 
a zu zwei Toren, während Runke nur ein weiteres Menge gut ausgearbeiteter Torchancen nicht ver⸗ 
5 bis zur Pauſe aufholen konnte ſodaß Oberſchle. wertet wurden. Auf der anderen Seite hatte 
f ſien mit 4:3 führend in die Pauſe geht. Kruppa mit ſeinen Schüſſen reichlich Pech: 
N In der zweiten Halbzeit hatte Oberſchleſien ganze Serien ſchoß er an die Latte. In der 


die Sonne im Ritden. Die Parteien kämpften g 5 
auch jetzt wieder hart um die Führung Nieder- 20. Minute konnte Olſchenka, der ſcharf in 


ſchleſien führte dann bis in die Schluß minute. die Ecke einſchoß, das Führungstor für Frieſen 

Debrend erreichte — faſt zugleich mit dem erzielen. Bei dieſem Ergebnis blieb es bis zur 

1 e = u 1 4 58 Pauſe. Dann ſetzten die Gäſte Dampf auf, um 

5 „un der Verlangerung übernahmen die Nie⸗ den Vorſprung der Einßeimiſchen aufzuholen. 
derſchleſier die Führung, während Behrend kür : z; j 5 

! Oberſchleſien das Exgebnis nur bis auf 10:12 Sie bedrängten auch eine zeitlang das Beuthener 

8 verbeſſern konnte. Die Beuthener Verteidiaung Tor. Doch erſt 10 Minuten vor dem regulären 

1 zeigte in dieſem wechſelvollen Kampf eine etwas Spielſchluß gelang ihrem Mittelſtürmer der Aus- 

N 1 3 i eee gleich. Dann änderte ſich trotz verzweifelter An⸗ 

meifterfchaft eniſenden. 5 ſtrengungen der Einheimiſchen nichts mehr an 

dem Ergebnis Da das Spiel bis zur Entſchei⸗ 

dung ausgetragen werden mußte, wurden zwei⸗ 


FPtrieſen Beutben n dem Wege eee enen nein. Im fl e 
5 zur Gruppenmeiſterſchaft 


ſen ein Tor erzielen. Der Bann war gebrochen, 
8 Nach Spielverlängerung 4: 1⸗Sieg 


ſchart trugen die Ungarn Frau Ola a 
n iſta / Szally den Sieg davon. 


Vallangrud Meiſter der 
Schnellaufer 


(Eigene Draht meldung.) 


Die Kämpfe der Eisſchnelläufer um die Titel 
eines Europameiſters 


Um Englands Fußballpokal 


Rieſiger Andrang zum Endſpiel 


Das Endſpiel um den engliſchen Fußballpokal 


denn die Gäſte, die fi ſehr verausgabt hatten, bildet in England ſtets den Höhepunkt der 


g . fonnten jetzt dem Tempo richt mehr folgen. Fuß ballſaſon In dieſem Jahre wird die 
5 über TV. Groß Strehlitz Kruppa und Jaskolla ſtellten durch zwei Entſcheidung am 26. April im Wembley⸗ 
5 (Eigene Dabtmeldun g) weitere Tore den Sieg ſicher. Mit einem Miß⸗ Stadion fallen. Bis jetzt haben ſich „nur“ 
5 Beuthen, 28. Januar. ton endet ſchließlich der Kampf. Ein Spieler 200 000 Perſonen für Eintrittskarten vormerken 
1 Man hat den Sieger ſchon beſſer ſpielen ſehen. der Gäſte wurde zwei Minuten vor Schluß unfair 1 N nur 93 os 8 
. g N f i. ; 3 in den] rückſichtigung finden können. Eine größere Za 

& Der gute Teil der Elf war die Hintermannſchof | ie Die Göſte brachen daraufhin den bon Zuschauern kaun das Stadion nicht faßten 


Die treibende Kraft im Sturm war Kruppa, Um den Kartenhandel von vornherein zu unter⸗ 


binden, ſollen diesmal allein 70 000 Karten durch 
die einzelnen Fußballvereine an Mitglieder 
abgegeben werden. Die konkurrenzberechtigten 
Vereine treffen ſelbſtverſtändlich alle Vorberei⸗ 


Ratibor 03 doch durch Kampf 
Ligameiſter 


Durch einen neuen Sieg hat ſich Ratibor 03] doch konnten die Beuthener fnapp 3: 2 führen. 
den Meiſtertitel endgültig geſichert. Eine Ueber⸗ e e e e F Bi ig 
roſchung gab es in Neuſtadt. Preußen Reuſtadtſ bern ig genug, jo daß die Gäſte noch zu zwei 
verlor erſtmalig in den Ligaspielen auf eigenem weiteren Toren kamen. 8 


Boden. Kandrzin hat ſich durch ſeinen Sieg ſeine 
Vorwärts Kandrzin — Preußen Neuſtadt 3:2 


Poſition in der Tabelle verbeſſert. 
B or 2. 1 tin 
tibor ab: . raſchung; Zum erſten Male wurde Prenken Nen- 
Ratibor 03 — BfR. Diana Deren d e en eee geſchlagen. Die erſte 
Die Ratiborer ſicherten ſich durch einen wei⸗ Halbzei! brachte ein ausgeg ichenes Spiel, bei 
teren Sieg den Meiſtertitel. Diana legte von dem Neuſtadt in Führung kam. Nach dem 
Anfang an ein großes Tempo vor Die Rati- Seitenwechſel wurden aber Kandrzin überlegen, 
borer entfalteten nicht alle Kräfte, kamen aber da der Sturm der Preußen nachließ. Die Gäſte 
in der ſechſten Minute in Führung. Ein 1 konnten aufholen und Kandrzin das ſiegbringende 
tor verhalf Oppeln zum Ausgleich. Nach em Tor einſenden. 
a in 8 5 5 ee . e 
mußte ſi geſchlagen bekennen. rei 1 i . elvereini 1 
regelmäßigen Zeitabſtänden kamen die Natiborer DR. Gleiwitz 80 he Tvereinigung 2 
zu den weiteren Toren. :0 (0:0) 


jedoch nicht nur ſportlich ein Erfolg, ſondern auch 
Se Bei dieſen Beſtrebungen kommen 
ie Vereine auf die merkwürdigſten Ideen. So 
hat ein Club der 3. Liga einen Prediger ge⸗ 


Lernt 


in den Fahrschulen: 


Ing. W. Jacob J. & P. Wrobel 


Ing. R. Schwieger A. Oziuba 


Roffer-Apparate u, 


; „ Siege der Spie vereinigung ausſah. ſetzte ſich 
Wie erwartet, ſah man in dieſem Spiele die! dann doch das . ſere Spiel von VfR. 


4Röhren⸗Radioapparat mit Ne 


ferner ab 412 uhr: 


Favoritenſiege bei den 96. Eislauf 
meiſterſchaften 


Dr. Jüngling — Frl. Förſter 


Sand-Anpare 


Anzahlung: (# 
u. 10 Monats- 
raten à = . 


Los ke, Ratibor, 3. Fröhlich, Gleiwitz. 
Junioren. Damen: 1. Frl. Kuſaj, Oppeln, 2. 
3 pad Ratibor, 3. Frl. Kleineida m, 
eiwil. 5 


beſchleunigte Abwickelung des Programms. Gäſte 
waren u. a. der Herzog von Ratibor mit 
Familie, ferner Landesrat Paduch als Vertre⸗ 

ter des Provinzialverbandes für Leibesübungen,“ Junioren-⸗Paarlauſen: 1. Frl. Kaſaj Hein ⸗ 
und der 1. Vorſitzende des Provinzialverbandes. . e 1 f. 1, Gleiwitz, 
Direktor Simelka. Die Leiſtungen waren gut,, Neulinge, Herren: 1. Labitzke, Beuthen, 2. 
wenn fie auch nicht mit den normalerweiſe erziel⸗ [K oſetzki, Gleiwitz 3. Simon, Twardawa. 

ten Feinheiten ausgeführt werden konnten. 6 © Damen: 1. Frl. Leſchinſki, Ra⸗ 


Spezialität: 
Bahnho'straße 


Telephon 5064 


Oppeln. 7755 1 Münzer der Tätigkeit des 
g N N NR N 0 Jubelvereins gedachte und die vorzügliche Vorbe⸗ 
. 1. Fräulein Förſter, ars u e ee anerkannte. 
r 47 5 ektor Firchau und Kaufmann Loske wur- 

e e 7 AR 9 [gen mit der goldenen Ehrennadel des Verbandes, 
3, Ehepaar Neu- einige weitere Mütlieder des Jubelvereins mit 

N der ſilbernen ausgezeichnet. K 


Möbl. 
Zimmer 


geſucht 
M 100 an die Sei 
d. Zig. Beuthen exbet. 


Achtung! 


rl. an Ort und Stelle, 


t 4. iſter⸗ Weltmeiſterſchaftskämpfe, 
en Platz begnügen. In der Dr r gemäb dem Bob 


Drontheim, %. Januar. 2. Schweiz If mit 11:36,85: 


tungen, um in das Endſpiel 5 gelangen. Es iſt 6 


Autofahren 


Gleiwitz Beuthen OS. Hindenburg 


Erich Kalder 
Neudorfer Straße 13] Hindenburgstraße 10 Kronprinzenstraße 232 (Hof) 


Ing. Winkler 
An der Klodnitz14 IKluckowitzer Straße 8lDorotheenstraße 51. 


nn r e {03.4012 Krokauer 
Versteigerung! 


mit 
ET RENT In der erſten Spielhälfte bemühten ſich beide kal Kae morgen, 
Spielvereinigung Beuthen — Oberhütten Düwoh eh n vergebens, Erfolge zu erzielen.] u. 10 Monats- Dienstag, d. 28. Januar 1930, ab 9 Uhr 
Gleiwitz 5:2 Obwohl es nach dem Wechſel zunächſt nach einem raten à W, vorm., verſteigere ich in meiner Auktions⸗ 


Halle, Große Blottnitzaſtr. 37 (am Moltke⸗ 
platz), freiwillig gegen Barzahlung: 


Beuthener im Vorteil. In der erſten Halbzeit] durch, und in gleichen Abſtänden kamen die Tore, e eee, 
war der Kampf zum arößten Teil ausgeglichen, die den Sieg ſicherſtellten. Shiene, 3 ae 1 


ganſchluß u. 
Lautſprecher, Fuchs Sittengeſchichte, kompl., 
6 Bände; 


1 eleg. Mahanoni-Schlafzimmer 


(mit Friſiertoilette), 


1 kompl. schlafzimmer (iche), 


1 kompl. Küche ra Schleiflack), 2 kompl. 


kk. MU; Beuthener Auktionshalle 
6 a Inh.: Wanda Markcet, 

G. m. b. H. Auktionator u. Taxator: 9 Bee 
J BEUTHEN G8. 3 Große Blottnitzaſtraße 37 (am Moltkeplatz). 


Verſteigerung ganzer Gefhäfte und Waren- 
lager. Ueb 


1 tibor, 2. Frl. Sliwka, Gleiwitz, 3. Frl. Noß, Telephon 4411. 
ee e N Jüngalin . g eee ee e . 
2 5 5 1 N R . ‘ . 3 
Oppeln, 2 Meitel, Hindenburg, 3. Fu pa,] Die Preisverteilung fand im Hanſahotel ftatt, se 


N Fritzi Burger 
Europa⸗Kunſtlaufmeiſterin 


[Eigene Draht meldung) 


Siege des Titelhalters Ballangrud. Der 
Sieg wurde vorausgeſehen und war ihm auch 
nach dem Ver aufe des Kampfes nie zu nehmen. 
Der Norweger konnte am Sonntag auch in den 
Läufen über 1 500 Meter und 10000 Meter ſieg⸗ 
reich fein und jo alle Wettbewerbe mit Spitzen. 
leiſtungen für ſich entſcheiden. Bei 1500 
Metern konnte er eine Zeit von 2:20,9 und bei 
den 10 000 Metern eine Zeit von 17:47 erreichen. 


Italien gewinnt die Welt. 


meiſterſchaft im Bobfahren 
Deutſchland auf dem 3. Platz 


Drabtmeldrna) 
Caux, 26. Januar. 

Der Sonntag, der zweite Tag der Viererbob⸗ 
brachte erwartungs⸗ 
Italien I den Endſieg. 
Schweden U brachte den nächſten Paß 
an ſich. Dritter wurde der Bob Deutſch⸗ 
land U mit der Mannſchaft Grau, Hinterfeld, 
Alen Ludwig. Dieſer Bob hatte im dritten 
uf ſogar einen Rekord verbeſſert. Durch einen 
Sturz im vierten Lauf kam er aber um alle 
Chancen. . 


(Etaene 


Ergebniſſe: 1. Italien I mit „11:29.95; 
3. Deutſchland I 
mit 11:36,95. Deutſchland I placierte ſich an 


endeten mit dem 10. Stelle (Führer Zahn] mit 12:57,59, 


. d d ET BESTE TEEN. 


worben, der den lieben Gott um ſeinen Beiſtand 
bitten mußte. 


Frau von Neznicek franzöſiſche 
Meiſterin 


(Eigene Draht meldung.) 
Paris. 26. Januar. 

Einen großartigen Triumph feierte das 
deutſche Tennis bei der Austragung der 
franzöſiſchen Hallen meiſterſchaf⸗ 
ten. Frau von Reznicek, die einzige deut⸗ 
ſche Teilnehmerin, ſetzte ſich gegen die ſtarke und 
routinierte franzöſiſche Klaſſe glatt durch. Im 
Endſpie! ſtand Frau von Reznicek der franzöſi⸗ 
ſchen Altmeiſterin Bordes gegenüber und 
Inte En intereſſantem Spielverlauf glatt 


Das Herreneinzel holte ſich exrwartungs⸗ 
gemäß Jean Borotra, Frankreichs Hallen⸗ 
ſpezialiſt im Kampfe gegen den deutſchen Meiſter 
Bouſſus 6:2, 6:4, 6:1. 


Frisches mine | 


. 


Bauch mit Beilage 


Kamm, Rotelett un! Derh 


mit Beilage . jetzt 1.20 


Prima Kolbfieisch 


jetzt 1.20—1.30 


Prima Rinstleisch 
jetzt 1.00-—1.10 


jetzt 1.20 25 


stefan Slotta 


Fleischerei und ff. Wurstwaren 


eulen OS., Große Blotinitrustr.59g 
Telephon 4368 
schrägüber dem Kreuz. 


Mittwoch, den 29. Januar 1930, 


10 Uhr vorm. verſteigere ich in Beuthen, 
am Lager Hohenlinder Chauſſee 19, im 
Auftrage der Watetrahrt Beuthen OS., für 
Rechnung den es angeht. 


1 Benz Lastwagen 3½ to. 
1 a nennen £imaufize, 


Stoffreſte, 
Schall: 


U 
[Eigene Drahtmeldun g.] nnend, ferner weiße Küchen, 1 deeiteil, Mahagoniſchrant, ? Fehr. Rollwagen. 
Fe ; g 1 75 1 Kegels (a ee Shake, 18 Kiſten Memenwachs. 
Der Oberſchleſiſche Spiel. und Eislaufverband] Senioren, Herten: 1. Wendropſti Ben. DDEON-ELELTAIL 1 Ste zelt Amsas (zee unh, 2 Festen, 1 eren Slanmaten Mr urztuche »wedle. 
batte ſeine diesjährigen Eislaufmeiſter- fen. pen mann. Gleiwitz, 3. Gorzawe] unh - 5a ſplegel (Ruß)., 2 Chaifelongues, 1 Schrank.] 3 Bund Borkangftangen, 
22 8 RER 2 ſki, Oppeln. umdla - Parlophon grammophon, Tiſchgrammophon; ferner: 2] 4 Kiften Geifer pulver und Parfümerien, 
ſchaften anläßlich des jährigen Beſtehens des Senioren, Damen: 1. Frl. Gorzawſki, Op. Musik -Apparate ahrrüdcr ! faſt neuer Motor, 74 PS, 20 1 Kanne Dh baumtarbolineum, 
Spiel- und Eislaufvereins Ratibor nach Ratibor] peln. 5 ö f a SCHALLPLATTEN esrelbmafäinen,; gut ‚erhalten u. 5. a. m.] 1 8 Feerzteige, 
verlegt. Das eintretende Tauwetter drängte auf| Junioren, Herren; 1. Rudel, Gleiwitz, 2. Beſichtigung % Stunde vorher. ae na 


„Nowak, Beuthen OS., Barlitr 1. Tel. 2831 
Jer eigerer u beeidigter Sachverſtändiger ſür 


ebernahme ganzer Wohnungen und die Gerichte des Landgerichtsbez. Beuſhen OS. 
Nachläſſe zur Verſteigerung. : 
Diskreteſte Behandlung aller Aufträg 


Gebe hohe Vorschüsse 


Be Geſchäfts⸗Verkaufe u 
RATTE EEE EEE 


Buch hinderel, 


Dienstag, d. 28. gan. er. ab %4 Uhr nachm i größerer Stadt Deutſch-OS., gut einge⸗ 
verſteigere ich für Rechnung, 2 eat. 
299826 9850 ee 08; Raifer: 
e 6a, wegen ohnun fi i 
Anged. unter Möbel, Vetten und Ein — hnung vorhanden. Angebote unt. Gl. 5946 


Jet, vorgerückten Alters wegen ſofort 
2 billig zu verkaufen. m 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Gleiwitz. 


wm e 
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leuchtung in den Stadtteilen Sosnitza, Ellguth⸗ 


Nachprüfung der Aleußen⸗ 
beleuchtung in Gleiwitz 


(Eigener Bericht) 
Gleiwitz, 27. Januar. 

Mittwoch abend prüfte eine aus Vertretern 
des Polizeipräſidiums und des Magiſtrats Glei⸗ 
witz zuſammengeſetzte Kommiſſion die Stra⸗ 
den der Stadt Gleiwitz auf ihre Beleuchtung. 
Dabei wurde feſtgſtellt, daß die Straßen zum größ⸗ 
ten Teil als nicht ausreichend für die An⸗ 
borderungen des Verkehrs einer Großſtadt be⸗ 
leuchtet bezeichnet werden könne Die Berg⸗ 
werk und die Pleſſer Straße find trotz 
rer Beleuchtung als Ausfahrtsſtraßen nach dem 
engeren Induſtriegebiet und der Grenze 


Anlage auf dieſen Straßen wurde als beſonders 


bringend anerkannt. In ſämtlichen anderen Ver⸗ Grundlage behandelt werden. 


kehrsſtraßen iſt die ſoſortige Inbetriebſetzung 


aller vorhandenen Beleuchtungs⸗Anlagen unbe⸗ 
dingt erforderlich. Dies gilt beſonders für die 


recht 
mangelhaft beleuchtet. Die Schaffung einer 


——— de 


0 


Beginn der Vollshochſchullurſe 
in Gleiwitz 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 27. Januar. 

In der kommenden Woche beginnt der größere 

‚| der im nachweihnachtlichen Arbeits- 
bbdan der Volkshochſchule vorgeſehenen 
Kurſe. Am Montag beginnt Diplom⸗Handelsleh⸗ 
rer Nowakowſki feinen ſechsſtündigen Vor⸗ 
tragskurſus über wichtige Fragen der Außenpoli⸗ 
tik. Unter dieſem Thema werden vor allem der Völ⸗ 
kerbund, die internationale Schiedsgerichtsbarkeit, 
das Minderheitenrecht und die Pan⸗ 


europabewegung auf wiſſenſchaftlicher 
In einem am 
Dienstag beginnenden Gymnaſtiklehrgang für 


Frauen und Mädchen ſetzt Gymnaſtiklehrerin 
Hermine Laun ihren Kurſus nach dem Syſtem 


Preiswitzer-, die Raudener-, die Toſter und die Bode fort. Studienrat Dr. Koſchek beginnt 


Coſeler Straße. 
Die Wohnſtraßen, auch die neu geſchaffe⸗ 


nen und noch nicht völlig ausgebauten müſſen 


wenigſtens einige Lampen erhalten, damit die 
Anwohner während der Dunkelheit die Wege nicht 
in völliger Finſternis zurücklegen müſſen. Als 
völlig unzureichend wurde vor allem auch die Be⸗ 
Zabrze und Zernik ſeſtgeſtellt. Die Vertreter des 
Magiſtrats ſagten zu, in der Bahnhofſtraße, 
An der wilden Klodnitz, in der Zabrzer! 
Straße, an der Hindenburgbrücke, 
auf der Neudorferſtraße, an der Bahnüberführung 


und auf der Tofter Straße an der Enmündung . , 7—⅝sꝓ KEG TEE& 


der Bernhardſtraße ſofort einige Lampen in Bes 
trieb zu ſetzen. Die Mittel für die Inbetrieb- 
nahme der vorhandenen Anlagen und der neu zu 
errichtenden Beleuchtungsanlagen müßien von der 
Stadtverordnetenverſammlung im Etat 1930 bezw. 
als Nachtrag für den Etat 1929 bewilligt 
werden. 


Gleiwitz 


„ Berufswettkampf des Gd A. Der vom Ge⸗ 
werkſchaftsbund der Angeſtellten, 
E a? Gleiwitz, vorbreitete Berufsw tt- 
kampf der jungen Angeſtellten wurde am Sonn- 
tag in der Berufsſchule an der Ka thadſtraße mit 
100 Teilnehmern durchgeführt. Gewerkſchafts⸗ 
ſekretär Neumann eröffnete die Veranſta tung 
und begrüßte unter den Anweſenden insbeſondere 
den Protektor dieſes Wettkampfes, Regierungs“ 
rat Puſchmann vom Landesarbeitsamt, fer- 
ner Magiſtratsſchulrat Brzezinka, Diplom⸗ 

andelslehrer Vollhardt, Diplomhandels⸗ 
ehrer Nowakowſki und Jugendpfleger 
Kudla. Er umriß das Beſtreben des Gewerk. 
ſchaftsbundes der Angeſtellten, durch Kurſe und 


derartige Wettkämpfe dem und der Wirte 
ſcht Tertige N zur Seh ung zu Stellen 
und betonte das lebhafte Intereſſe der Jugend 
an dieſen Veranſtaltungen. Der Leiter des 
Landesarbeitsamtes, Regierungsrat Puſch⸗ 
mann erkannte die Arbeit des Gewerkſchafts⸗ 
Bundes an, der tätige Mithilfe leiſte. um feine 
Mitglieder durch volkswirtſchaftliche Schulung 
leiſtungsfähig zu machen und ſeine Arbeit ni 
nur auf gewerkſchaftliche Beſtrebungen erſtrecke. 


am Mittwoch einen Kurſus über die 
Entwicklung des deutſchen Geiſteslebens 


und wird im Verlauf der ſechs Abende die ger⸗ 
maniſche, karolingiſche u. ottoniſche Zeit, die rit⸗ 
terliche Kultur, die Scholaſtik und Myſtik, Renaiſ⸗ 
ſance, den Humanismus, die Reformation und 
Gegenreformation, dann Barock, Rokoko, Pietis⸗ 
mus und Aufklärung, Klaſſik, Neuhumanismus, 
Romantik 5 Idealismus, Naturalis⸗ 
mus. Impreſſionismus. Expreſſionismus, Symbo⸗ 
lismus und neue Sachlichkeit behandeln, alſo ein 
recht umfangreiches Gebiet. 


Der Konkurrenzkampf ſej noch nie fo ges 
weſen wie gerade in der gegenwärtigen Zeit, und 
gerade darum ſei dieſe Arbeit überaus erfreulich, 
die durch Fachkurſe, Unterrich skurſe und Wett⸗ 
kämpfe Berufsertüchtigung zu erzielen ſtrebe. 
Magiſtratsſchulrat Brzezinka überbrachte 
Glückwünſche des Oberbürgermeiſters und des 
Magiſtrats zu dieſer Veranſtaltung, die ein Be⸗ 
weis für das ernſte Streben der Organiſation 
darſtelle, den Nachwuchs für bedeutende Leiſtun⸗ 
en eg Dieſe Arbeit, für die der 
Moni trat dem Gd. dankbar ſei, werde mit 
dazu beitragen. das deutſche Volk wieder auf 
einen bevorzugten Platz unter den Völkern zu 
bringen. Unter der Leitung der Diplomhandels⸗ 
lehrer Vollhardt und Nowakowſki be⸗ 
gannen hierauf die Berufswettkämpfe der GdA.⸗ 
Jugend in mehreren Klaſſen. 

* Geſellſchaftsabend der ehem. Ulanen. Der 
Verein ehemaliger Katzlerulanen veranſtal⸗ 
tete im Blüthnerſaal des Stadtgartens einen 
Geſellſchaf sabend. Standesbeamter Pr 7 7 ta 
begrüßte die Mitglieder und Gäſte. it der 
Aufführung eines Singſpiels, geſanglichen Dar⸗ 
bietungen und Tanz wurde der Abend begangen. 


Bin den burg 

* Freiwillige Feuerwehr im Stadtteil Bis ⸗ 
kupitz. Die Abtei ung 3 hielt ihre General- 
verſammlung ab. Nach der Begrüßung durch 
den Vorſitzenden, Stadtkämmerer Schilling, 
trugen Rechnungsdirektor Schegetz und Kaſ⸗ 
fierer Winkler den Kaſſenbericht und der 


Be 2 


cht] Schriftführer. Stadtoberinſpektor a. D. Wuttke, 
den Jahresbericht vor, 


worauf die Verſamm⸗ 


derer re 
29.1. 30 .61/, Ohr — 
L. lun. I. -L. fillt aus. 


Heute, nachts 2 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden mein 


geliebter Sohn und einzige Stütze, der 


Fedor Fröhlich 


im Alter von 48 Jahren in 24jähriger treuer Pflichterfüllung im Dienste 


der Verwaltung Georg v. Giesches Erben, 
Beuthen OS., den 26. Januar 1930, 


mit kompl. Einrichtg., 
befte Lage, ſehr gut 
für Bäckerei, Kondito⸗ 
reiwaren, Konfitüren 
geeignet, gute Exiſt., 
. 2500-3 000 Mark er⸗ 
forderlich. Ang. unter 
B. 1402 an d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Dies zeigt hiermit an 


die tiefbetrübte Mutter. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 29. Januar 1930, nachmittag 
Bergstraße 16a, aus statt, 


2½ Uhr, vom Trauerbause, 
Beileidsbesuche daukend verbeten. 


Dienstag, d. 28. Januar er., vorm. 10 Uhr, 
Bas im Auktionslokal, Feldſtr., Eberts 
ſtaurant 


2 Pianino 


dwangsweiſe verſteigert werden. 


Met 
A 


Koppel & Taterka 


Beuthen 08. 


Kaufgeſuche 
Klavier 


geg. bar zu kaufen 
geſucht. Angebote unt. 
Gl. 5044 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitg. Gleiwitz 


Kleidungsstücke 
und Schuhwerk, 


Komme auswärts. 
08. Ang. u. B. 1856 d. d. 


allbetten, z 


tratzen, Chalselongues. 
aus eigener Werkstatt 


Sochn ig, Obergerichtsvollz., Beuthen OS.] Piekarer Straße 23, ee eee 9116. d. Zeitg. Beuthen. 
— 2 — . —— 
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und Zeugwart, Oberfeuerwehrmann Fuchs zum 


eee . 


verkauft. — Die Gaſtwirtſchaft Schützenhöfer, 
Siedlung Nord, iſt auf den Gaſtwirt Hans 
urek aus Waldenau, einen Sohn des hieſigen 
Engrosſchlächtermeiſters Kurek, Glückaufſtraße, 
übergegangen. 


@& 


Onneln 


schwere Einbruchsdiebſtähle im 
Landkreiſe 


In den letzten Tagen wurden im Kreiſe Op⸗ 
peln eine Reihe von ſchweren Einbruchs⸗ 
diebſtählen ausgeführt, die anſcheinend auf 
das Konto ein und derſelben Einbrechergeſell⸗ 
ſchaft, die leider bisher noch nicht ermittelt wer⸗ 
den konnte, zu ſetzen ſind. So wurde der Dienſt⸗ 
raum des Bahnhofs Chmiellowitz mit einer 
Brechſtange erbrochen. Da das Bahnhofsgebäude 
unbewohnt iſt, konnten die Einbrecher unge⸗ 
ſtört arbeiten. Obwohl ſie alle Behältniſſe 
erbrachen und durchſuchten, fielen ihnen nur 
wenige Pfennige in die Hände. Beſſere Beute 
machten die Einbrecher jedoch dem benach⸗ 
barten Rothaus und Chroſczinna. In 
Rothaus erbrachen ſie den Laden des Fleiſcher⸗ 
meiſters Cziollek und entwendeten eine be⸗ 
trächtliche Menge Fleiſch⸗ und Wurſtwaren. In 
Chroſczinna drangen dieſelben Diebe während 
der Nacht in die Wohnung des Landwirts Aniol, 
nachdem ſie das Fenſter erbrochen hatten. Hier 


Am Donnerstag beginnen 
Gymnaſtikübungen für Männer, 


ein Anfängerkurſus von Turnlehrer Ronge, und 
am gleichen Tage beginnt Oberbibliothekar Kai⸗ 
ſig mit einem Kurſus über Grundbegriffe der 
Kunſt, der Betrachtungen über Stoff und Form, 
über die Formbeſtandteile jeglicher Kunſt, über 
Formenkunſt und Ausdruckskunſt, Idealismus und 

ealismus und über Einfühlung in die Kunſt 
bringen wird. 

N Dr. Gorek eröff⸗ 
net ſchließlich am Freitag eine Vortragsreihe über 
die Staatsphiloſophie Leos XIII. Der für den 28. 
Januarx angeſetzte Kurſus von Redakteur Man⸗ 
del über die Paſſion und ihre bildliche Darſtel⸗ 
lung im Wandel der Zeiten iſt auf den 4. Februar 
verlegt worden. 


Für den Kurſus von Studienrat Dr Koſchek 
„Die Entwicklung des deutſchen Geiſteslebens“ iſt 
die Höchſtzahl der Teilnehmer bereits erreicht. 
Für die übrigen Kurſe werden Anmeldungen im 


in 


Leſeſaal der Stadtbücherei noch ent⸗ u N ; en | 
gegengenommen. Der Gymnaſtiklehrgang für fielen ihnen drei Gebett Betten ſowie 2000 Mark 
Frauen findet in der Turnhalle des alten Gymna⸗ Bargeld in die Hände. Als der Beſitzer wach 


einem 
nur noch 


wurde, ergriffen die Einbrecher auf 
Wagen die Flucht, ſodaß dieſer 
hörte, wie ſie davonfuhren. Daſelbſt ließen ſie 
drei Taſchenlampen und einen Hirſchfänger zu⸗ 
rück. Auch in dem benachbarten Muchenitz wurde 
bei einer Stellenbeſitzerswitwe eingebrochen 


5 beſtand die Beute in zwei Brautaus⸗ 


fiums an der Coſeler Straße, der Gymnaſtiklehr⸗ 
gang für Männer in der Turnhalle des neuen 
Gymnaſiums ſtatt. Alle übrigen Lehrgänge fin⸗ 
den in der gewerblichen Berufsſchule an der 
Kreidelſtraße ſtatt und beginnen um 19.30 Uhr. 


lung ihnen Entlaſtung erteilte. Für den verſtor⸗ 
benen Kameraden Strommer wurde Bäckermeiſter 
Wiechulla als Beiſitzer gewählt, während die 
Wahl für die turnusmäßig ausgeſchiedenen aktiven 
Mitglieder folgendes Ergebnis at Brand- 
meiſter oeznik zum 1., Abteilungsführer 
Filluſch zum 2. Brandmeiſter, 
wehrmann Jankowſki zum Abteilungsführer 


ſtattungen im Werte von über 1000 Mark. 
In allen Fällen ſetzte die Polizei ſofort Polizei⸗ 
hunde auf die Spur, doch blieben die Ermitte⸗ 
lungen bisher erfolglos. Zweifellos iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die Einbrecher mit einem Geſpann 
ihre Diebesreiſe im Kreiſe durchführten. 

* Beſtandenes Examen. Das Referendar- 
Examen beſtand in Breslau der Rechtskandidot 
Werner Nowak aus Oppeln, Sohn des Eiſen⸗ 
bahnoberſekretärs i. R. Nowak von hier f 


Oberfeuer⸗ 


Oberfeuer⸗ 


Abteilungsführer; der überzählige er 
die 


wehrmann Golla wurde etatsmäßiger, 
Wehrleute Stein und Stütz überzählige 
Oberfeuerwehrleute. Alsdann wurde dem Kaſ⸗ 
ſierer Winkler von dem Vorſitzenden mit an⸗ 
erkennenden Worten die Feuerwehrverbands⸗ 
gedenkmünze für 25jährige Mitaliedſchaft über ⸗ 
reicht. Hierauf wurde beſchloſſen, den Florian ⸗ 
tag in dieſem Jahre wieder würdig zu begehen. 


Die Weingroßhandlung Chriſtian Hanſen, Breslau, 
Schweidnitzer Straße 16/18, iſt im Herbſt von einem be⸗ 
deutenden Konzern übernommen worden, dem auch 
die bekannten Häufer F. W. Borchardt, Lutter & 
Wegener, Berlin, angehören. Den alten Weinſtuben, 
d deren Charakter unverändert erhalten geblieben ift, 
ſind neuzeitliche Räume angegliedert worden. Eine 
Künſtlerkapelle bietet allabendlich und Sonntag 
dezente Tafelmuſik. Ab 10 Uhr iſt täglich Gelegenheit 
zum Tanz geboten. Herrſchaften, die Muſik nicht wün⸗ 
ſchen, ſtehen Räume ohne Muſik zur Verfügung. 


In der neuen Kirche ſoll für die gefallenen un 
verſtorbenen Kameraden ein Gedächtnis⸗ 
gottesdienſt abgehalten werden. Hierbei ſoll 
auch die Feuerwehrkgpelle mitwirken. Ueber den 
letzten Stadtfeuerwehrverbandstag berichtete der 
Schriftführer. Stadtoberinſpektor a. D Wuttke. 
Das Wintervergnügen ſoll am 1. März itatt- 
finden. 
Auf der Schutzinſel bei Kochmann ift 
S Papierkorb angebracht wor ⸗ 
offt dadurch 


den. Die Stratzen bahngeſellſchaft 
zu verhindern, daß die ein⸗ und ausſteigenden 
Paſſagiere fortan nicht mehr die verſchiedenen 
Abfälle und Scheine auf die Straße oder 
in den Wagen werfen. 


* Hausverkauf. Bäckermeiſter Albis Proske 
nebſt 


Adreßbuch von Beuthen 

Ausgabe 1930 u 5 
Buchſtabe A bis J liegt in der 
Geſchaͤftsſtelle der „Oſtdeutſchen 
Morgenpoſt“ Beuthen, Bahnhof 
ſtraße 3, zur Einſicht aus. 


hat ſein Grundſtück, Werderſtraße 25, 


Bäckerei für 40000 Mark an den Bäckermeiſter 


Theofil Baron, hierſelbſt, Kronprinzenſtraße, 


Fchlesische Boden-Credit-Actien-Bonk. 1 


Zweite Teilausschüttung 
aus der Teilungsmasse unserer Pfandbriefe alter Währung, 


1. Mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde werden wir auf Grund des Art. 84 der Durchfübrungsverordaung zum 
Aufwertungsgesetz zum 15. Februar d. Js. eine zweite Teilausschüttung in Höhe von 7% des Goldmark- 
betrages der Pfandbriefe alter Währung und zwar 6% in 2½ % Liquidations-Gold-Pfandbriefen mit Zinslauf ab 
1. 10, 1929 und 1% in bar vornehmen, Die Pfandbriefe werden in Stücken zu GM 5.000 —. 2.000.—, 1 000. —. 500 
200.—, 100 — und 50.— sowie in Zertifikaten zu GM 10.— ausgefertigt. Die Ausschüttung erfolgt gegen Ein- 
reichung der Ratenscheine Nr. 1 der bei der ersten Teilausschüttung ausgegebenen Anteilscheine. Es entfallen 
auf jeden Ratenschein zu einem Liquidations-Gold- Pfandbrief . 


über GM 5.000. . „GM 3.000 — 4½% Gold-Pfandbriefe und RM 500,— in bar 
BO ra LE 5 e 
* * 1000. „ 600.— 5 ” „ 10- „ „ 
» » 500.— wur 300.— ” ” u » 50.— „ „ 
2 » 200. — „ „ „ 120.— 1 7 v * 20.— * — 
” * 100 — 90.— ” * „ 10.— „ 
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» 
Auf die Ratenscheine Nr. 1 zu den Gold-Pfandbrief-Zertifikaten erhält der Einreicher 
in Liqaidations-Gold-Pfandbriefen oder Zertifikaten, 


Spitzenbeiräge, die sich für die Ratenscheine Nr. 1 der Liquidations-Gold-Pfandbriefe und Zertifikate zusammen- 
gerechnet in Liquidations-Gold-Pfandbriefen oder Zertifikaten nicht darstellen lassen, werden in bar ausgezahlt. 


Die Ratenscheine sind unter Beifügung eines lediolich nach dem Neunwerte geordneten Verzeichnisses bei 
unserer Kasse in Breslau 1. Sehloßstr. 4, einzureichen, Die Einreichung kann auch bei jeder anderen der in 
der Gemeinschaftsgruppe Deutscher Hypothekenbanken zusammengeschlossenen Banken, 

der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen, : 

der Frankfurter Pfandbrief-Bank Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M., 

der Leipziger Hypothekenbank in Leipzig, 

der Mecklenburgischen Hypotheken- und Wechselbank in Schwerin, 

der Norddeutschen Grund-Credit-Bank in Weimar, 

der Preußischen Boden-Credit-Actien-Bank in Berlin, 

der Westdeutschen Bodenkreditanstalt in Köln, 


erfolgen. Formblätter werden auf Verlangen kostenfrei zugesandt; sie sind auch bei den and 
Banken erhältlich, Zur Prüfung der Legitimation der Einreicher sind wir berechtigt, aber nicht versilichtek. 5 


1% in bar und 6% 


2. Um den Inhabern der Anteilscheine weiterhin besondere Vorteile zu verschaffen, sind wir bereit, bei Ein- 


lösung des Ratenscheines Nr. | unsere neu auszugebenden 8% igen Gold-Pfandbriefe Em. 1 inem 
Vorsndakkurme von 93% abzugeben. Die Pfandvriefe der Emission XXII sind in * Gm a 
an erhältlich, mit Januar, Juli-Zinsscheinen ausgestattet und ab 1. Juli 1930 verzinslich. Die Stückzinsen vom 
15. Februar bis zum 30. Juni d. J. sind im Vorzugskurse verrechnet. Die Rückzahlung erfolgt ausschließlich 
im Wege der Auslosung zu 100%, die mit neh mindestens 1% der ursprünglichen Emission ab 1936 
erfolgen und bis 1959 beendet sein muß. Im übrigen erbält die Emission, die an der Berliner und Breslauer 
Börse baldtunlichst zur Einführung gelangen wird. die gleiche Ausstattung wie die bereits an der Berliner 
und Breslauer Börse mit 96.50% notierte Emission XXI. Soweit der zur Ausschüttung gelangende Barbetrag 
bei dem einzelnen Empfänger den Preis des gewünschten Pfandbriefes nicht erreicht, ist der Empfünger be- 
rechtigt, die Differenz zuzuzahlen. Von diesem Sonderangebot kann nur bis zum 15, April 1930 Gebrauch 
gemacht werden Werden die Erklärungen und die etwa erforderlichen Barzahlungen nicht gleichzeitig mit 
der Einreichung der Ralenscheine vorgenommen, so hat der Einreicher keinen Anspruch auf Berücksichtigung, 


Breslau, den 25. Januar 1930. 


Schlesische Boden-Credit-Actien-Bank 


Dr, Milch v. Ferentueil 
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Das oberſchleſiſche 
Verkehrsproblem 


Rundfunkvortrag von Gewerberat 
Dr. Tittler, 0 


Im Zyklus „Rund um OS.“ ſprach geſtern 
abend Gewerberat Dr. rittler von den Ver— 
einigten Oberſchleſiſchen Hüttenwerken über „Das 
oberſchleſiſche Verkehrsproblem“. In ſeinen ſach— 
lich klaren Ausführungen ſchilderte der Redner die 
für die oberſchleſiſche Wirtſchaft dringlichen 
Verkehrs änderungen. Ausgehend von der 
durch die Grenzziehung bedingten wirtſchaftlichen 
Notlage in Oberſchleſien, erläuterte er die Ver— 
kehrsverhältniſſe im Jahre 1928. Es handelt ſich 
in erſter Linie um den Maſſengüterver⸗ 
kehr. 400 000 Tonnen Erz und 300 000 Tonnen 
Schrot, alſo insgeſamt 700 000 Tonnen wurden 
in das Revier eingeführt. Weſentlich ſtärker 
dagegen war der Verkehr vom oberſchleſiſchen 
Induſtriegebiet hinaus. 16 Millionen Tonnen 
Kohlen, eine Million Tonnen Koks, 300 000 Ton⸗ 
nen Briketts, dazu die Eiſenausfuhr ergeben rund 
17% Millionen Tonnen, die ausgeführt worden 
find, Der Ausgang war demnach rund mal 
größer als die Einfuhr. Der geſamte Verkehr 
mußte auf drei Eiſenbahn linien bewäl⸗ 
tigt werden. Daneben ſtand von Gleiwitz aus 
noch der Klodnitzkanal zur Verfügung und von 
Coſel aus kam die Oder zur Beförderung von 
Maſſengütern in Frage. Der Klodnitzkanal kommt 
in ſeinem jetzigen Zuſtand nur für mäßigen 
Verkehr in Frage. Auch die Oder zeigt erheb- 
liche Mängel. Die Waſſerführung iſt ſehr un: 
regelmäßig und da im Winter längere Zeit 
mit Vereiſung gerechnet werden kann, iſt ſie im 
Jahre nur durchſchnittlich 200 bis 250 Tage be⸗ 
fahrbar. Da die Transportkoſten eine große Rolle 
ſpielen, benützen die oberſchleſiſchen Unterneh⸗ 
mungen nur ſehr wenig die Oder. 

Die Reichsbahnverwaltung hat durch ihre 
Tarifgeſtaltung einen großen Einfluß auf den Ab⸗ 
ſatz der oberſchleſiſchen Produkte, beſonders in 
jenen Gebieten, in denen die oberſchleſiſche Indu⸗ 
ſtrie mit der Induſtrie anderer deutſcher Reichs- 
teile in Wettbewerb treten muß. Zur 
Verbeſſerung oder beſſer geſagt zum Ausgleich 
der Verkehrsverhältniſſe kommen fol⸗ 
gende Maßnahmen in Frage: 1. Ausbau der Oder, 
ſo daß ſie in Zeiten der Trockenheit genügend 
Waſſer enthält und beſſere Ausrüſtung des Co⸗ 
ſeler Umſchlaghafens um den modernen 
Erforderniſſen gerecht zu werden. 2. iſt natur- 
gemäß der Anſchluß des oberſchleſiſchen Reviers 
an die Oderwaſſerſtraße erforderlich, wozu der 
Bau einer Schleppbahn geplant iſt. Füllens 
muß die Reichsbahn auf tarifariſchem Gebiete 
Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe in Ober⸗ 
ſchleſien nehmen. Die Wiedereinführung des 
früheren verbilligten Umſchlagtarifes 
vom Revier nach Coſel muß gefordert werden. Es 
iſt um fo weniger ein unbegründetes Verlan— 
gen, als es ſich hier um Ausgleichsmaß⸗ 
regeln handelt, die gegenüber verſchiedenen 
Vorzügen, die die Reichsbahn den weſtlichen Be- 
zirken gewährt. 


Seutßen und Kreis 


Katholiſcher Arbeiterverein „St. Maria“ und 
der Verein Katholiſcher erwerbstätiger Frauen 
und Mädchen „St. Hedwig“. 8 beiden führten 
am Sonntag abend im Schützenhauſe 
die dreiaktige Pfälzer Volksoperette „Linden⸗ 
wirtin, du junge!“ im Rahmen eines 
Faſchingsfeſtes emeinſam auf. Die Wahl dieſes 
herrlichen Spiels war ein guter Griff. Die Ka⸗ 
tholiken Beuthens waren in dichten Scharen her— 
beigeſtrömt, kennt doch ein jeder die Baumbach⸗ 
ſchen Verſe von der ſchönen Lindenwirtin, Ann⸗ 
345 von Godesberg, die am 24. Januar ſiebzig 

Sabre alt geworden iſt. Viele hundert Beſucher 

ten umkehren, als großer und kleiner Saal 
neh Empore bis zur polizeilich zuläſſigen Höchſt⸗ 
gab beſetzt waren. Ihnen bleibt der Troſt, daß 
ie Aufführung am 13 Februar, wie verkündet 
wurde, wiederholt werden wird. Der Vereins- 
präſes, Seslar Mainka eröffnete den Abend 
mit Begrüßungsworten und hieß beſonders den 
Pfarrer Nieſtroj und Stadtrat Frenzel 

willkommen. Die Operette war ſorgfältig inſze⸗ 
niert und wurde, was lobend hervorgehoben wird, 
von allen Beteiligten aut geſpielt. Die muſikaliſche 
Leitung lag in den bewährten Händen des Leh- 
rers Mikolaſchek. Für die Spielleitung eiche 
nete Felix Chudoba. Das vom Muſikleiter 
Mikolaſchek in der Hauptſache aus Mitgliedern 
der Heinitzgrubenkapelle zuſammengeſtellte Orche⸗ 
Br fühlte ſich in die Bühnenhandlung fein ein. 

Sämtliche Einzellieder, Duetts und Chöre zeigten 
die ſchönſte Harmonie zwiſchen Darſtellern und 
Orche ſter. Das Sextett „Tanzmuſik“ im Städt⸗ 
chen“ im zweiten Akt mußte nach brauſendem Bei- 
fall wiederholt werden. Recht gut herausgebracht 
wurden ferner die Lieder des Wirts, der Linden⸗ 
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Aus Oberſchleſten und Schlesien 


Flüchtlingsarbeit der 
Heimattreuen Oberſchleſier in Gleiwitz 


[Eigener 
Gleiwitz, 27. Januar. 
Die Ortsgruppe Gleiwitz der Vereinigten Ver⸗ 
bände Heimattreuer Oberſchleſier 
hatte für Sonntag eine Generalverſamem⸗ 
lung anberaumt, in der ein Bericht über die 
Tagung des Hauptverbandes in Berlin erſtattet 
werden ſollte. Die zweite Vorſitzende der Orts⸗ 
gruppe, ; 
Frau Lowack, 


eröffnete und leitete die ſehr gut beſuchte Ver⸗ 
ſammlung und wies auf dis lebhafte Tätigkeit und 


die letzten Veranſtaltungen der Ortsgruppe 
ſowie auf die Erfolge bei dieſen Ver⸗ 
anſtaltungen hin, worauf die Rednerin zum 
Ausdruck brachte, daß die Berliner Ta⸗ 


gung den oberſchleſiſchen Vertretern die Mög⸗ 
lichkeit geboten habe, die Nöte der Flüchtlinge zur 
Geltung zu bringen. Nachdem hierauf Geſchäfts⸗ 
führer Polotzek einige eingegangene Schreiben 
bekanntgegeben hatte, ſprach er über die Berliner 

Tagung und knüpfte daran die Hoffnung daß es 
erreicht werde, für die Flüchtlinge endlich einige 
Erfolge herauszuholen. An der aug; in Ber⸗ 
lin haben Vertreter ſämtliche int:ite= 
rien, ferner des Auswärtigen Amtes. des 
Reichsrats, des Staatsrats, des Reichs 

tags, des Landtags, des deut ſchen Städtetages 
ſowie zahlreicher weiterer Behörden und wirt⸗ 


ſchaftlicher Verbände teilgenommen. Der Redner 
begrüßte es, daß die Zentrale der Vereinigten 
Verbände nunmehr die Forderungen der Glei⸗ 


witzer Ortsgruppe, und zwar: Reform des Kriegs⸗ 
ſchädenſchlußgeſetzes, Verwendung der Reſtbeträge 
aus dem Kriegsſchädenſchlußgeſetz zugunſten der 
Geſchädigten, 1 der Kapitalertragſteuer 
für Schuld buchforderungen der Ge⸗ 
ſchädigten und Einleitung einer Kreditakt on 
für den Wiederaufbau des Mittelſtandes der Ge⸗ 
ſchädigten, angeſchloſſen habe. Wenn die Regie- 
rung die Zuſage gemacht habe, aus den Ausſchüt⸗ 
tungen der Erſparniſſe auf Grund des Voung⸗ 
planes eine 


Nothilfe für den Oſten 
bereitzuſtellen, dann müſſe dafür geſorgt werden, 


daß die Vereinigten Verbände Einfluß auf de 
Verteilung dieſer Gelder gewinnen, 1 uicht 


Bericht 


Oberſchleſien wieder benachteiligt werde. Bisher 
ſei den Flüchtlingen nichts zugewendet worden, ob⸗ 
wohl die Kommunen aus dem Rückwandererfonds 
laufend größere Beträge erhielten. 

Frau Lowack ergänzte dieſe Ausführungen 
und ging hierbei auch auf den Handelsvertrag mit 
Polen ein. Die Aufforderung zu enge rem 
Zuſammenſchluß, die vor allem an die in 
Gleiwitz beſtehenden fünf Flüchtlingsorganiſatio⸗ 
nen gerichtet war, wurde auch von 


Geſchäftsführer Polotzek 


nachdrücklich geäußert. Kaſſierer Grunſchel 
berichtete ſodann über den Erfolg des Heimat⸗ 
abends und die Weihnachtseinbeſcherung. Aus 
dem Ueberſchuß des Heimatabends und einer Reihe 
von Spenden konnten bei der Weihnachtsfeier 320 
Kinder mit Pfefferkuchen und dergl., 57 Kinder 
mit Kleidungsſtücken und 15 bedürftige Flücht⸗ 
linge mit Geldbeträgen beſchenkt werden. Den 
Spendern und den Mitwirkenden an der Veran⸗ 
ſtaltung wurde der Dank der Verſammlung zum 


Ausdruck gebracht. Sodann wurden die dem⸗ 
nächſt ſtattfindenden Veranſtaltungen ange⸗ 
kündigt. 

Bürgermeiſter Kaſchny, Ratibor, und 
Rechtsanwalt Kaffanke, Gleiwitz, haben ſich 


zur Verfügung geſtellt, um an den nächſten 
matabenden, deren Termin noch bekannt gegehe 

wird, Vorträge zu halten. Am Sonntag, 16. Fe⸗ 
bruar, findet im Schützenhaus Neue Welt ein 
Wintervergnügen der Ortsgruppe ſtatt. 
Der Abſtimmungstag wird mit einer inoffiziellen 
Feier mit Theateraufführung und Vorträgen am 
22. März in der Neuen Welt, und am 23. März 
mit einer offiziellen Veranſtaltung begangen wer⸗ 
den. Nach einer weiteren Ausſprache, die insbe⸗ 
ſondere den Handelsvertrag mit Polen zum G 
genſtand hatte, wurde eine an den Reichspräſiden⸗ 

ten gerichtete Entſchließung angenommen, 
durch die der Reichspräſident gebeten wird, in tetz⸗ 


ter Stunde zu verhindern, daß deutſche Intereſſer 
der 


und Liquidati⸗ 


durch den Abſchluß des Handels 
onsvertrages preisgegeben werden. 


Flöſſuung eines Sictipielhaules: in oll 


Dankbar aufgenommen — Ueberfüllt am Eröffnungstage 


[Eigener 
Rokittnitz, 27. Januar 


Die in der letzten Zeit ſich raſch vorwärts ent⸗ 
wickelnde Gemeinde okittnitz hat zu 
ihren verſchiedenſten Nötwenpigkeits⸗ 
und Zweckmäßigkeitsbauten nun b 
eine Stätte filmmäßiger Unterhaltung hen 
die heute der Oeffentlichkeit übergeben werden 
konnte. Seit mehreren Wochen ſchon ſah man an 
der Hindenburgſtraße inmitten des Dorfes zahl⸗ 
reiche Bauhandwerker ſchaffen, um nach den Ent⸗ 
würfen des Architekten Walter (Beuthen) das 
von allen Kreiſen begehrte Lichtſpielhaus 
zu errichten. Nun iſt ein ſchmucker Wnasban 
vollendet, der hinter einem wirkungsvoll ausge⸗ 
ſtatteten Freiraum einen großen Saal mit Logen 
in ſich trägt, ſo daß 470. Perſonen gleichzeitig in 
dem jüngſten Kino im Beuthener Hinterlande 
Stunden der Unterhaltung, der Heiterkeit und 
wiſſenſchaftlicher Belehrung erleben und verleben 
können Gediegene Ausſtattung, reichliche Büh⸗ 
nenmaße, anſprechende Malerei mit äußerſt wir- 


kungsvoller Deckenbearbeitung, bequeme Sitz— 
gelegenheiten und moderne maſchinelle Einrich— 
tungen ſtellen dem Erbauer, Steinſetzmeiſter 


Seidemann, das Zeugnis aus, daß er alles D 


daran geſetzt hat, um ein vollkommenes Lichtſpiel⸗ 
haus in den Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen. 


Die heutige Eröffnung dieſer Lichtſpiele, 
die den Großfilm „Welt in Flammen“ und 
als zweite Darbietung den Film „Erfahrene Frau 
geſucht“ brachte, ferner neben dezenter guter 
Muſik auch mit einer Wochenſchau aufwartete, 
hatte fortlaufend ein überfülltes Haus, nachdem 
vorher eine kleine Weihefeier abgehalten worden 
war. Bei dieſer ſah man u. a. Profeſſor Go- 


wirtin, des Hansjörg, Karls und der Lene. An 
Stelle des Spe en in im dritten Akt hatte 
Lehrer Mikolaſſchek einen geſchmackvollen Rei- 
gen einſtudiert. Der Dialelt in den Rollen des 


Bericht) 


linſki aus Beuthen, Amts- und Gemeindevor— 
ſteher Pyttel, mehrere Vertreter der Gemeinde: 
verwaltung, der Gemeindevertretung und der 
Schulen An die Schar der geladenen Gäſte 
richtete der Vertreter der Ufa⸗Handelsgeſellſchaft, 
die das Lichtſpielhaus mit der maſchinellen S 
Einrichtung ausgeſtattet hat, Worte der Begrü⸗ 
Bung, um ihr dann den Neubau in allen ſeinen 
Teilen zu zeigen und ſie davon zu überzeugen, daß 
Rokittnitz ein in jeder Beziehung modernes Licht: 
ſpielhaus erhalten hat. Wie dieſe Eröffnungs⸗ < 
feier, ſo war auch der geſamte erſte Lebenstag des 
Kinos, das die Möglichkeit gibt, ſchon für 50 
Pfennig ein auserwähltes Programm zu ge⸗ 
nießen, ein voller Erfolg. Erfreulich iſt, daß der 
Beſitzer des Lichtſpielhauſes ſeine Schöpfung auch 
den Schulen zur Verfügung zu ſtellen, verſprochen 
hat, was von der Leh rerſchaft dankbar hin⸗ 
genommen wurde. 

Mit den einzelnen Arbeiten waren nachſol⸗ 
gende Handwerksmeiſter betraut: Maurer- und 
Zimmerarbeiten: n Rokittnitz, Innen⸗ 
einrichtung: Reichel, Beuthen, Malerei: 
enke, Beuthen, elektriſche Anlagen: Strzod⸗ 
ka, Beuthen, Beleuchtungskörper: Wolffſohn, 


Beuthen, Zentralheizung: Godzik, Gleiwitz, 
5 Fleiſcher, Beuthen, Schloſſer⸗ 
arbeiten: Schloſſerwerkſtatt Rokittnitz, 
Glaſerei: Roſenſtreich, Beuthen, Innendeko⸗ 


ration die Firmen Taterka und Bindſeil, 
Ba Beſtuhlungz: Zimmermann in 
Waldheim (Sachſenl. Das neue Lichtſpiel⸗ 
haus wird täglich geöffnet ſein und gewöhnlich 
zweimal in der Woche das Programm wechſeln. 


bührend hervor Te Die Operette kam zu 
einem guten Abſchluß und wurde auch am Ende 
mit, ſtarkem Beifall bedacht. 

* Ein Feſt des landwirtſchaftlichen Vereins. 


Wirts, des Bauernburſchen, der Fränzi und Lene, Der Verein hatte am Sonnabend abend ſei ne Mit 


des Dor poliziſten und des Studentenfax N 
getreulich dem Manuſkript. Georg Schell- 
ammer ſtellte prächtig den Wirt dar, Hanne 
olaczek liebreizend und voller Anmut die 
indenwirtin. Faſt könnte man ſagen: fie war 
wohl ſo ſchön wie „Annchen“ ſelber. Vorzüglich 
in Darſtellungskunſt und Geſangsleitung war 
Sepp Paulini als Student Hansjörg. Ein 
originelles, humorvolles Kleeblatt bildeten 
x Ritter als pepe Karl Duda als 
rf Se Chudoba als Bauernburſche 
ber, die Vorſitzende des Ver⸗ 

als Fränzi, die ſehr gut 
mimte. W e war aber auch Hedel Teich 
mann als Lene. Es bleiben noch zwei Darſteller 
von Hauptrollen, n als Erſtchargier⸗ 
ter und Sepp Prziklang als Amtmann, ge⸗ 


und Maria 
eins „St Hedwig“ 


ine nebſt Damen und zahlreichen Gäſten in 
en Saal des Waldſchloſſe Dombrowa zu einem 
Winterfeſt eingeladen, das, in einen zwar ein⸗ 
fachen, aber eh chmackvollen Rahmen 
einen würdigen Verlauf nahm. Der Verein u 
damit jein 86jähriges Stiftungsfeſt 5 

gehen. Es war in Sonderheit ein Feſtabend für 
die tanzluſtige Agrarfer⸗Iugend, die er⸗ 
wachſenen Söhne, Töch'er Schwiegerſöhne. Neffen 
und Nichten der Mitglieder, die das Feſt beleb- 
ten und dafür ſorgten, daß ſie nicht zu kurz kamen. 
Aber ſelbſt die älteren Mitglieder und deren Da⸗ 
men nahmen mit ee am, Geſellſtaflts⸗ 
lanze teil. Von den Geladenen fehlte nur, wer 
durch Unpäßlichkeit am Erſcheinen verhindert war. 
Die Einmütigkeit der im Verein 
zuſammengeſchloſſenen Agrarier zeigte 
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Frühling anſtatt Winter im 
Rieſengebirge 


(Eigener Beeicht) 

Hirſchberg,. 27. Januar. 
Im Hochgebirge iſt jetzt das Wetter nicht 
winterlich, ſondern faſt ſommerlich. So 
waren auf der Schneekoppe an den meiſten Tagen 
der letzten Woche Wärmegrade zu 'ver- 
zeichnen, am Freitag ſogar 6 Grad Wärme. Da 
Temperaturumkehr herrſcht, war es allerdings 
im Tale erheblich kälter. Trotzdem zeigen ſich 
auch ſchon im Tale Frühlingsvorboten. 
So blüht im Schulgarten von Quirl bereits der 
Kellerhals oder Seidelbaſt, der ſonſt erſt Ende 
März zu blühen beginnt. Auch andere Frühlings- 
blumen kann man an verſchiedenen Stellen ſchon 
blühend antreffen. Daß bei dieſem Wetter die 
Sportverhältniſſe nicht glänzend ſein können, iſt 
ohne weiteres klar. Winterſport kann nur in den 
hohen Gebirgslagen noch ausgeübt werden, ſo 
der Schneeſchuhſport auf den weiten Kamm⸗ 
flächen. Der Verkehr iſt infolge des Fehlens 
des Sportbetriebes natürlich ſehr ſchwach. 
meiſten ſieht man noch im Gebirge Fuß wan⸗ 
derer. Da die Wege gut gangbar ſind, und faſt 
immer ſchönes Wetter mit guter Ausſicht 
herrſcht, bietet auch eine Fußwanderung im Ge⸗ 
birge jetzt einen großen Genuß. Allerdinas Fuß⸗ 
wanderer im Januar im Hochgebirge ſind auch 

eine große Seltenheit. A 
BREITE EEE ET TRIER SET eee, 
im ſchönſten Lichte. Eine Begrü⸗ 
zungsanſprache des erſten Vorſitzenden, Oberin⸗ 
ſpektors und Amtsvorſtehers a. D. Hocke, bildete 
den Auftakt zu der Feier. Ein kurzer Hinweis 


deutete an, daß in den Veveinsaufgaben zur För⸗ 


derung der Landwirtſchaft wichtige Kultur ⸗ 
aufgaben lägen und daß die deutſche Land⸗ 
wirtſchaft einen großen Teil des Natio- 
nalvermögens bilde. Es erging die Mahnung, die 
Sandwirtiäajtspflege auch weiterhin als 
die vornehmſte Aufgabe zu betrachten und da⸗ 
nach zu ſtreben, daß die Landwirtſchaft in kultu⸗ 
reller und volkswirtſchaftlicher Beziehung wieder 
auf den Standpunkt gebracht werde, den ſie vor 
dem Weltkriege eingenommen hatte. Das Feſt 


dehnte ſich bis in die frühen Morgenſtunden aus. 
s kann als eines der ſchönſten Geſellſchaftsabende 


der heurigen Ballzeit bezeichnet werden. 


* Generalverſammlung des Gardevereins. In 
Jahreshauptverſammlung des 
n rdevereins wurden einige wichhige Be⸗ 
ſchlüſſe organiſatoriſcher Art gefaßt. Sie beziehen 
ſich auf die Bildung einer Schießſport⸗ 
abteilung und auf die Aufnahme außer ⸗ 
ordentlicher Mitglieder Als ſolche ſollen 
nunmehr die Söhne von Mitgliedern und auch 
ſolche junge Männer über 21 Jahre aufgenommen 
werden, deren Väter beim Gardekorps gedient 
haben. Meldungen nimmt der Ehrenſchriftführer 
Joſef Cohn, Ring 17, entgegen. Die Vorſtands⸗- 
wahl leitete das Ehrenvorſtandsmitglied Pu r 
to p. Es wurden gewählt: Lokomotivführer a. D. 
Segel und Polizeioberleutnant Schiller als 
Vorſihende, Rentner Joſef Cohn und Stadt- 
inſpektor Bregulla als Schriftführer, Gärt⸗ 
Domin und Oberpoſtinſpektor 
als Kaſſenführer, Oberpoſtſekretär 
Bäckermeiſter Mroß, Haus 
beſitzer Thomanek, Poſtſekretär-n Wollny 
und Lokomotivführer Scholz als Beiſitzer. 
Zeugwart iſt Polizeiaſſiſtent Biſchoff, Vereins- 
führer Wollny, Fahnenträger Flakus und 
Müller; Kaſſenprüfer: Kreisbaumeiſter Kö: 
nig. Bezirksſchornſteinfegermeiſter Golka und 
Bankdirektor Müller. Leiter der Kleinkaliber. 
Sportabteilung wurde Waffenmeiſter Duda. 


* Berufswettkampf im Gel. Die Angeſtellten 
jugend des Gd A. trat am Sonntag in der Berufs- 
ſchule zum Reichs⸗Berufswettkampf um 
wertvolle Preiſe und Anerkennungen an. Die 
Beteiligung war rege, ein Zeichen dafür, daß 

berufliche Tüchtigkeit das Ziel der hieſigen 

Jugend iſt. Die Beuthener Wettkämpfe Heben 
unter dem Protektorat des Landrats Dr Urba⸗ 
ne k. Gaugeſchäftsſtellenleiter Schulte ei 
nete fie mit Begrüßungsworten und gab dem 
Wunſche Ausdruck, daß auch die Beuibener Ju- 
gendgruppe gute Siege davontragen möge. Es 


nereibeſitzer 
Seelig 
Sborowſki, 


wurden drei Leiſtungsklaſſen ebildet und in jeder 
3 ; 


Kaffe zwiſchen kaufmänniſchen Lehrlingen aus 
den Kontoren und Läden unterſchieden. 
Auch Jungangeſtellte nahmen am Wettkampf teil. 
Zu den bom Jugendbund im Ge A. aus 
geſchriebenen reifen kommen noch Preiſe des. 
Gaues und der Ortsgruppe hinzu. Die 
Preisverteilung erfolgt im Februar. In der 
Wettkampfleitung wirkt auch der Junggehilfen⸗ 
obmann Grub ner. 


* 


* Kath. Deutſcher Frauenbund Jugendgruppe. 


Montag, 7,45 Uhr, Koſtümprobe bei 
Muſchiol (großer Saal). 
* Koloniale Jugendgruppe Lettow⸗Vorbeck. 


Heute, Montag, abends 7 Uhr, findet unſer 
Heimabend im Arbeitsamt, Baracke 3, ſtatt. 
Inſtrumente und Liederbücher mitbringen. 
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